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Kasachischen SSR

VII. Tagung des Obersten Sowjets der

GES

der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Uber den Staatsplan zur' Entwicklung
der Volkswirtschaft
der Kasachlschen SSR fiir

ETZ

das Jahr 1971

Der Obersfe Sowjet der Ka

von Wohi auf Kosten der sfaatli-

Sow Jetrepublik beschlieBt:

Artikel 1. Der vom Ministerrat dec Kasachischen SSR
onterbreitete Staatsplan zur Entwicklung der Volks-
wirtschaft der Kasachischen SSR tiir - das Jahr 1971
ist mit Beriicksichtigung der Berichtigungen der Plan-
und Haushaltskommission des Obersien Sowjets der
Kasachischen SSR zu billigen.

Artikel 2. Folgende H. K iffern des

chen Kapitalinvestitionen um 14,2 Prozent

der Auuhl von Kindern in den \r’or-
die aus dem S

hlll finanziert werden

der. Anzahl der Schiiler in den Schulen

und Gruppen mit verlingeriem Schul-

tag

der von Schiilern in

um 4,2 Prozent

um 4,6 Prozent

zur Entwicklong der Volkswirtschaft der Klsuhls:hen
SSR fiir das Jahr 1971 sind zu bestdtigen:

(Zuwachs In Prozenten zum Jahr 1970)
Nationaleinkommen
Industricerzeugnisse

darunter

Produktion von Produktionsmitieln

8 Prozent
6,6 Prozent

5.2 Prozent

Produktion von Bedarlsartikeln 58 Prozent
Slutlkhe Kapll:lm\cs!lllonen 17,5 Prozent
A Is 4,2 Prozent
Fond‘ du Arhcll\lo'lns in den Be!rieben und
ti von ng 56 Prozent
Gtwlnn von der Induslrlelnhnkell der Be-

triebe und Organisationen von Republikun-
terordnung 14,3 Prozent
Artikel 3. Im Jahre 1971 eine Steigerung Im Ver-
gleich zum Jahr 1970 zu sichern:

des Warenumsatzes des staatlichen und *
genossenschaftlichen Handels um 5,7 Prozent
der Dienstleistungen an der Bevdlke-

rung um 17,2 Prozent
der Innutzungsnahme der Gesamifliche

technische  Berufsschalen um 3,7 Prozent
der Anzahl von Beften in den Kran-
kenhdusern um 2,8 Prozent

Artikel 4. Der Ministerrat der Kasachischen SSR
wird beauftragt, die Vorschlige und Bemerkungen
zum Staatsplan zor Entwicklung der Volkswirtschaft
der Kasachischen SSR fiir das Jahr 1971, die im Gut-
achten der Plan- und Haushaltskommission des Ober- |
sten Sowjets der Kasachischen SSR  wiedergegeben |
sind, wie auch die Vorschlige und Bemerkungen der
Deputierten, welche auf der Tagung des Obersien. So-
wjcls der' Kasachischen SSR geduvBert wurden, zu er-
@rtern und die entsprechenden Beschlisse dazu zu fas-
sen,

Vorsitzender des Prasidiums des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR S. NIJASBEKOW,
Sekretir des Prisidiums du' Obersten Sowjets der
Kasachischen SSR B. RAMASANOWA,

Alma-Ata, Haus der Regierung, den 23, Dezember
1970,

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozlalistischen
Sowjetrepublik beschlieBt:
Artikel 1. Der vom Ministerrat der Kasachischen SSR
vorgelegle Staatshaushaltsplan fiir das Jahr 1971 mit
den nach dem Korreferat der Plan- und Haushaltskom-
misslon angenommenen Verdinderungen und rwar: Im
Elnnahmetell  Insgesamt  In elner  Summe von
4919 005 000 Rubel und im Ausgabetell insgesamt in el-
ner Summe von 4 915 655 000 Robel, mit cinem Elnnah-
menfiberschufi von 3437 000 Rubel, ist zu bestitigen.
Artikel 2. Die Elnnahmen von den stuallichen und
genossenschaftlichen Betrieben und Organisationen im
Staatshaushaltsplan der Kasachischen SSR fiir das Jahr
1971 — die Um: er, die Zahlungen fir die Grun
fonds der Produktion wund die Umsatzmittel, die Ge-
gen, dic El r und andere
von der hen Wirtschall sind in el
ner Gesamisumme von 4 520 623 000 Rubel festzuselzen,
Arilkel 3. Die Ausgaben  fiir die Finanzlerung der
Volkswirtschalt — die Welterentwicklung der Schwer-
Industrie, der B, dul(rk. der I,flfl'- und Lebensmit-
der es Transports, des
Post- und Frrnmeldr-euu. der Strafienbau-  und
Wobnungskomupalwirtschaft nnd anderer Volkawirt-
schaltszwelge sind Im Staatshaushalisplan der Kasachi-
sehen SSR fiir das Jahr 1971 In cluer Gesamisnmme
vyon 2000867 000 Rubel festzusetzen,
Artikel 4. Die Zuwelsungen fiir soziale und kuMorel.
le Mafinahmen fir  aligemeinblidende  Schulen,
Techniken, Hochschulen, wissenschafiliche Forschungs-
anstalten, technische Berufsschulen,  Bibliotheken,
Klubs, Theater, die Presse, den I'hlnl"ullk und andere
Kultur- und ar an!
Kinderkrippen, Sanatorien und lndrre Hell- und I\lv-
porlullur-ml-l en: filr Renten und Unterstiitzongen
sind Im h plan der K hen SSR fiir
das Jabr 1071 In elner Gesamtsumme von 2 077 475 000
Rubel festruselzen,
Artikel 5. Die Zuwelsungen f0r  den Unterhalt der
Organe der SU acht, der tlichen Verwallungs-
-mnc. der thhbfhli'dfn -nd Notarialkanzlelen
sind der h n SSR fiir
da Jnhr 1971 In einer ‘Summe  von 76 !ll m Rubel
festzusetzen,
Artikel 6, Der Republikhausbalt  der Kasachischen
SSR fiir das Jahr 1971 Ist In seinem Einnabmeteil In
elner Summe von 4 737 102000 Rubel  und in seinem
Ausgabetell in ciner Summe  von 4 733 665 000 Rubel
mit elnem Efnnahmeniibersehnf yon 3437 060 nubﬂ
und mit elnem Kassenreservebestand suf den 1 nu
l.7l In einer Summe von 103 340 000 Rubel lhpm

Amm 7. Die Haushaltspline der Gebiete nnd der
Stadt Alma-At das Jahr 1971 In (hren Einnshmen
und Ausgaben sind  In elner Gesamisurome  von

1445454 000 Rubel festzasetzen, darunfer fir:

64 K37 000 Rubel
72561 000 Rubel
95214 000 Rubel
. 82 784 000 Rubel
75043 000 Rubel
181912 000 Rubel
52 200 000 Rubel

Geblet Aktjublnsk In elner Hihe rﬂl
Geblet Alma-Ala i
Geblet Ostkasachstan
Geblet Gurjew
Gf‘kl Dshambul
t Karaganda
fpe“ﬂ Ksyl-Orda
Geblet Koktschelaw

P
Geblet \Mdhuchnll
Geblet Semipalatinsk
Geblet Taldy-Kurgan
Geblet Turgal
Geblet Uralsk
Geblet Zelinograd
Geblet Trehimkent

Stadt Alma-Ata 107 211 000 Rubel

GESETZ .

der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Uber den Staatshaushaltspian
der Kasachischen SSR fiir das Jahr 1971

den staallichen

Amh' 8. Die Ablnhmngen von |

rn und Fl In die er

(:tbklr und der Stadt Alma-Ata sind tiir das Jahr 1971
in folgender festzubetzen:

a) Vom Elngang durch die Umsatzstener: fir das

EH

Geblet Aktjubinsk — 40,6 Prozent, fiir das Gebiet Al-
ma-Ata — 27,7 Prozent, fiir das Geblet  Nordkasach-
— 37,2 Prozent, filr das Geblet  Gurjew — 76,2/

Prozent, fiir das Geblet Dshambul — 25,6 Prozent, tiir |
das Geblet Karaganda — 32,6 Prozent, fiir das Gebiet
Ksyl-Orda — 63,5 Prozent, filr das Geblet Kokischelaw
— 09,1 Prozenl, fiir das Geblet Kustanai — 47,7 Pro-
zent, fiir das Geblet Pawlodar — 53.8 Prozent, fiir das
Geblet Nordkasachs — 28,4 Prozent, fiir das Gebiel
Semipalatinsk — 30,7 Prozent, fir das Geblet  Taldy-
Kurgan — 84,9 Prozent, fir das Geblet Turgal — 100
Prozent, fiir das Geblet Uralsk — 41,5 Prozent, fiir das
Geblet Zellmograd — 35,7 Prozent, fir das Gebiet
Tschimkenl — 51,1 Prozent und fir dle Stadt Alma-
Ata — 207 Prozenl;

b) vom FEingang durch die Elnkommenstener von
der Bevislkerung: file das Geblet Aktjubinsk — 51 Pro-
xent, fir das Gebiet Turgal — 100 Prozent, [fiir die

Stadt Alma-Ata — 42 Prozent und fir die anderen Ge-
blete — 50 Prozent;

¢} Vom Eingang durch die Steuer der Ledigen, fir

kindetlose und kleine Familien, durch die landwirt-
sehafiliche Steuer, durch die E nlamme-\l!nrr von
den K und . die | hen Einnah-
men — 100 Proxent,

Aus den Mitteln des Republikhaushalts fiie das Jahr
1971 sind dem Haushalt Hes  Geblets  Turgal
13552 000 Rubel fiir die Sicherstellung der Flnlnxle
rung vom die im

2ur Entwieklung der Volkswirtsehaft der lluthl\llu
SSR fiir das Jahr 1971 vorgesehen sind.

Artikel 9, Der Kassenreservebestand auf den 1. Janu-
ar 1072 Ist in den Haushallen in folgenden Summen
festznsetzen: Geblet Aktjubinsk — 2220 000 Rubel, Ge-
blet Alma-Ata — 2 500 000 Rubel, Geblet thlilmhlln
— 3400000 Rubel, Gebler Gurjew — 2150000 Rubel,
Gehlet Dshambul — 2 650 000 Rubel, Geblel Karaganda
— 8 000 Rubel, Geblet Ksyl-Orda — 1800 000 Ru-
bel, Geblet knlsllfbr — 2360 000 Rubel, Gebiet Ku-
stanal — 3 150 000 Rubel, Geblel Pawlodar — 2 840 000

Rede des Vorsitzenden
des Ministerrats der Kasachischen SSR,
Deputierten B. A. ASCHIMOW")

Genossen Deputierte! Das Plenum
des ZK der KPdSU, das am 7. De
zember des laufenden Jahres statt
gefunden hat, billigte die Entwiirfe
des Staatsplans und des Haushalts
plans des Landes (isr das Jahr 1971,
die von der Tagung des Obersten
Sowjets der UdSSR erirtert und be.
stitigt ‘wurden Das Plenum  be
schioB, den ordemtlichen XXIV
Parteitag der Kommmnistischen Par
tei der Sowjetunion am 30, Marz
1971 einzuberufen

In der Rede des Generalsckretirs
des ZK der KPASU L. I. Breshonew
aufl dem Plenum wurde die politi
sche und organisatorische Tiligkeit
der Partel, die auf _ die Sicherstel
lung der Erfillunz = des Finfjahr
plans. auf den weiteren Aufschwung
der Okonomik, = Wissenschaft und
Kultur, des Wohlstandes des Vol
kes gerichtet ist, charakterisiert,

Auf dem'Plenum des ZK der
KPdSU und der Tagung des Ober-
sten Sowjels der UdSSR wurde be-
tont, daB das Sowijetvolk mit vor
trefflichen Ergebnissen zum XXIV.

Parteitag kommt, daB die Aufga-
ben der dkonomischen wund sozia-
len Entwicklung des Landes, die
vom XXIII. Parteitag  der KPdSU
vorgemerkt waren, erfolgreich er
falit. werden.

Die Kasachische SSR leistet in
der einbeitifelen Bruderfamilfe der
Sowjetrepubliken ihren wiirdigen
Beitrag zur Schaffung der materiell-
technischen Basis des Kommunis-
mus, sie machte in den Jahren des
laufenden Finfiahrplans einen aro
Ben Schritt in ihrer {konomischen
und® kulturellen Entwickiung, in der
Hebung des Volkswohlstandes

Genosse Aschimow betonte, daB im
Planjahzfiinft Gber dic. Jahrespline
fiir Hunderte Millionen Rubel Indu
strieerzeugnisse produziert werden.
Alle Zweige der Volkswirtschaft er

fuhren weitere Entwicklung, In he
sonders hohem Tempo entwickelle
sich die FErddlindustrie aufl Ko

sten der Nutzung der Erdilvorkom
men von Mangvschlak, die chemi
sche Industric — auf der Basis der
sphoriten von Karatau, die Elek
titswirtschaft und Baustoffindu
strie.

Die Kapazititen des Eisenhiitten
wesens und der Buntmeltallindustrie
haben sich durch die Inbetriehnah
me ciner Reibe groBer Objekte im
Karagandaer Hitten, Sokolowka
Sarbaier Aufbereitungs Dsheskas
ganer. Bergbau-Hitten- und Lenino
gorker Metallkombinal erweitert

Im laufenden Planjahrfap/t
wurde der Entwicklung der
Leicht-, Nahrungsmiltel-, Fleisch
und  Milchindustrie  bedeutende
Aufmerksamkeit geschenkt, . eine
Reihe Schuh., Nih-, Triko:
tage-,  Mobel und - Konditorfa
briken,  Fleischkombinate, Milch.

und Zuckerfabriken wurden in Be
trieb genommen,  Die  Produ
von Waren des Volksbedarfs

dieser Période aufls \lnlrrlh-ll-lnrht

dem Erzielten
SO mussen wir uns klar
vorstellen daB in unserer Arbeit
noch ernste Mingel und Unterlas
sungen vorhanden sind. dag es noch
viele ungenutzte
ven gibt. Die schnellere Beseitizung
der Mingel und Nutrung
der Produktionsreserven ermo
chen ‘es. den Produktionsaussto8
ohne zusdtzliche . Kapitalinvestitio-
nen bedeutend ru vergréBern, die
Kennziffern der Industrie. der Bau
organisationen, der Kolchose und
Sowchose. der Dienstleistungsbelrie
be zu verbessern und dadurch eine
feste Basis fir die weitere dkono
mische und soziale Entwicklung im
neuen PlanjahrfGnft zu schaffen

Wenn wir von

sprechen

Produktionsreser

die vollere

Der Volkswirtschaftsplan fir das
Jahr 1971, dessen Eotwurf dem
Obersten Sowjet  zur Behandlung
vorgelegt wurde. ist ein Beslandteil
des’ Plans des neuen Planjahrfinfts,
der gegenwiirlig erarbeifet wird,

Genosse Aschimow konzentrierte

dann die Aufmerksamkeit aul ¢in
zelne Fragen des Staatsplans und
des Haushaltsplans der: Republik,

die von besonders wichtiger Bedeu
tung sind. Vor allem muB8 man die
Zweige der Volkswirtschaft und Ge
biete der Republik  besonders
hervorheben, die sich '’ in . hohem
Timpo entwickelp werdén und im
Zusammenhang damit mehe - ange-
strepgle Planaufzaben habea. \Es
handelt sich um die Erddlférderung.
die Entwicklung® der Kohlen- und
Chemieindustrie, den Maschinenbau,
das Eisenbittenwesen und die Bunt
melallverbittung, um die Produkti-
on von Waren des Massenbedarfs
Der, Umfang  der Erddlgewinnung
wird sich 1971 um 34 Prozent ver
aroBern, vorwiegend in den Betrie
ben der Vereinigung . Mangyschlak
neft”. Den Erddlarbeitern und dem
Gurjewer Gebietsvollzugskamitee
steht eine groBe Arbeit in der Erfil
lung des Plans der Gewinnupz.
Transportierung und Bearbeitung
Erdils bevor. Von den ersten
en des neven Jahrs an ist eine
rhyvihmisehe Arbeit aller Erdalfelder
der Zuwachs ihrer Kapazititen so
wie die rechtzeitige Vollendung des
Baus_von Objekten, die  mit der
VergroBerung der Erdblgewinnung
verbunden sind. zu sichern

Die Kohlenforderung wird sich in

der Republik fast um 5 Millionen
Tonnen vergroBern, darunter wird im
Kombinat ,Ekibastusugol” der Zu

warchg 20¢ Prozent betragen. Zwecks
Erfallung des erhdohten Plans miis-
sen die Bauorganisationen und das
Kombinat die rechtzeitize Inbetrich-
nahme rusitzlicher Kapazititen fir
10 000 000 Tornen sicherstellen

Es wird ein groBes Wachstum der
Produktion von Erreugnissen des
Fisenhiittenwesens vorgesehen. Der
Umfang der Prdduktion von Rohei
sen wird fast auf das 1.7fache und
von Walzgut — auf das 1.3fache er
hobt werden. Das Ministerium Tir
Bau von Schwerindustriebetrieben
das \lm.m-rmm far Montage. und
beiten und das Kara-

angewachsen. Der
satz hat sich um 46 Prozent erhdht
Mehr als aufs Zweifache ist der Um
fang der Dienstleistungen an  der Be
vilkerung angewachsen. Eine grofie
Anzahl von Wohnungen Schulen,
Vorschuleinrichtungen, Krankenhin
sern und Polikliniken warde gebaut
Das Netz  der wohleingerichteten
StraBen, der Anschiu8 an das Fern
sprechnetz und an  die Gasversor-

gung wurden  arwejtert.
Die Dorfschaffenden  haben in
fanf Jahren Getreide im Umfang

von iiber sechs Jahresplinen an den
Staat geliefert, die BeschaMunespli
ne von Fleisch, Milch, Eiern, Wolle,
Zuckerriiben, Baumwolle, Gomiise

sandaer Hittenkombinat © mssen
Keinen Aufschub duldende Mafinah
meén zur Vollendug des Baus des
dritten Hochofens in nidchster Zeit
treffen. der laut Plan 1200000 Ton
nen Rpheisen liefern soll. so auch
zur [nbetriebnahme neuer Kapaziti
ten des Saderstoff- und Konverfer
komnlexes fiir die StahInrnduktion
im Umfang ven 1950 000 Tonnen
In der Runtmetallverhiittung wird
eine Steigerung der Produktion von
Hattenkupfer um 15 Prozent vorge
sehen. Daru ist die Vollendune des
Baus des Kupferelektrolviwerks von
Dsheskasgan im ersten Quartal 1971
zu sichern. - Die - Produktion von
Mineraldiingern wird sfech um 31
Prozent. hauptsichlich - auf Rech
nung der Superphosphatwerke von
Dshamibul vergréBern Die Leiter
der Werke und das Dshambuler Ge
bietsy A milssen Ma8-

:Ib'l. Geblet Nordkasachstan — 23304:00.&&?'! ||‘"e~ und Obst wurden: vorfristia erfilit
let Semipalatingk — 2 540 000 Rubel, Geblet  Taldy. v 3 . y ,
Kurgan - 2300000 Rubel Gebler Turgai — 1000000, | (1" (L7, 0 5 GE
Rubel, Geblet Uralsk — 2170 000 Rubel, Geblet Zelino- LeoinJubiliums, ‘des 50, Jahrestigs .
wtad. — 2630000  Rubel, Geblel - Tochimuent = der Kasachischen SSR und der
3720 000 Rubel und Stadt Alma-Ata — 2640000 Rubel. | | * g0 unigiischen  Partel Kasach

Artikel 10, Der Minlsterrat der Kasachischen' SSH stans-—=ab. Die Industrie. di¢ Land
wlrc beanftrogt, die Vorschlige und Bemerkungen|' | wirtschaft und die Bauor t

lan der Kosa: \SR lﬂr dn nen haben  jhre Produktions. und

Jlir 1971, die lm Gulachten der Plll- F k iffern verbessert
kommission des Obersten Sowjets knuﬂnlnhfn- 5 5
SSR dargelegt sind, sowie die
den SHzungen des Obersten Sowjels ‘"‘ lip-thluhrn ¥
SSR geRufierien Vorsehlige und Bemerkungen ru ©r- )Kurzfassung

ariiber entsprechende Beschlilsse zu fas-

wiigen
sen.

dlums des Obersten Sowjels

1 Pri
Vorsitzender des Pr CPRUIASBEROW

der Kasachlschen SSR

Sowjets
B. RAMASANOWA

b r des

der Kasachlschen SSR
Alma-Ata, Haus der Regierung, den. 23. Dezember
1970.

nahmen zur Verbesserung  der Ar
beit dieser, Betriebe und zur Inbe
tricbnahme von Kapazititen daru
treffen, um die Erfollung des erhdh
ten Plans sicherzustellen

Dér Produktionsaussto8 des Ma-
schifenbaus und’ der Metallbearbei-
tung wird vergroBert
werden. Die Produktion von Trakto-
ren wird auf  das  18fache. von
Robrleitungsarmatur — um 50 Pro-

bedeutend

von Walzwerkausristung —
von landwirtschaft-
Maschinen — ‘um 19 Pro-
zent, darunter von Antierosionsma-
schinen aufs 1.6fache und von Ma-
schinen fir Mechanisierung der Ar-
beiten in der Vichzucht. . und der
Futterbeschaffung  aufs 13fache,
anwachsen.

zent,
um 20 Prozent
lichen

Fiir die vollere Befriedigung der
Bediirfnisse der Bevdlkerung wird
im Plan ein Dbedeulendes Wachs-
tum der Produktion von Volksbe-
darfsartikeln vorgeschen. Die -Er-
zeugung von Geweben wird um 22
Prozent steigen. Dieses Wachstum
wird bauptsichlich auf Kosten des
Alma-Ataer Baumwollkombinats er-
folgen, dessen Kapazititen. sich im
laufenden Jahr um 1200 neue Web-
stihle  vergroBern werden., Die
Produktion von Wirkwarenerzeug.
nissen wird sich auf Kosten der
Inbelriebnabhme der Leninogorsker
und die Meislerung der Projekl-
Kapazililen der Aktjubinsker Fa-
brik um 16 Prazent Im~
Zusammenhang  mit der Erweite-
rung der Kapazititen = der Firma
«Dshetvsu” und der Inbetriebnah-
me der Semipalatinsker  Fabrik
wird di¢ Produktion won Leder-
schuhen um 10 Prozent, von Wall-
garn im  Kustanaier Kammwoll-
und Tuchkombinat auf das 38fache
anwachsen.

Es gibt “Mdéglichkeiten, in  den
Maschinenbaobeliriecben die Pro-
duktion von Kultur- und Haushalts-
waren bedeutend zu vergrdoBern.

Die Mipisterien und Behdrden,
die Gebiels-, Stadt- und Rayonvoll-
rugskomitees missen sich stindig
mit den Fragen der Produktions-
vergroierung und der Verbesse-
rung der Qualitit der Volksbedarfs-
artikel befassen, den Betricben
groBimagliche Hilfe erwelsen.

Die Hauplverwaltung fiir Versor-
gung der Kasachischen SSR  und
die Ministerien missen die Belrie-
be, die Volksbedarfsarlikel - produ-
zieren, mit Rohstoff- und Materia-
lienfonds versorgen und ihre Be-
lieferung mit Waren in erster Rei-
he sichern. Fiir die erfolgreiche Er-
fullung der Planaufgaben milssen
MaBoahmen zur Verbesserung der
Arbeit aller ‘Betriebe ergriffen wer-
den, ein Teil derer alljihrlich Er-
zeuguisse fir eine grobe Summe au
wenlg  llefert Tm Ministerium
der Republik gibt es einen bedeu-
tcnden Teil solcher Betriebe. Da-
durch bekommen die Bauvorhaben
viel Stuhlbetonfertigteile und Ziegel
n wenig. Gleichzeitie leiden
die Organisationen desselben Mi-
nisteriums Mangel an Baumateria-
lien,

Das Alma Ataer  Baumwollkom-
binat. das Werk fiir Keramsit-Be-
tonerreugnisse des Ministeriums fir
Industriebaumalterialien im Gebiet
Zelinograd, das Hefewerk in Alma
Ata erfillen svstematisch die Pro-
duktionsplane nicht. Die Ministe-
rien und BEhdrden, die Gebietsvoll-
rugskomitees und das Alma-Ataer
Stadtvollzugskomitee muB die Ursa-
chen ciner solchen Lage sorgfaltig
untersuchen, MaBnalimen erarbei-
ten und verwirklichen, die die Plan-

erfillung eines jeden Betriebs si-
chern wirden
Eine wichlige Bedingung zur

Hebung der Efektivitit der gesel'-
schaflichen Produktion ist die
rechizeitige Meisterung der Pro-
jekikapazithten. Man darf sich da-
mit nicht zufriedengeben. daB die
Kapnzititen fir Produktion ven
Stahl, Walzgul, Alaunerde, Stick-
stoff- und Phosphordiinger, Schwe.
felsiure und in der Indusirie for
Haumaterialien — in der Produk-
tion von Schiefer, Stahlbetonfertig-
teilen und Ziegeln, in den Zweigen,
die Waren fir die Bevalkeryng er-
reugen — In der Produktion vom
Strompfen, Untertrikotage, Leder-

schahen, Zuckerwaren und Mé&bel
nicht voll genutzt werden.

Eine groBe Wachstumsreserve
der  Arbeitsproduktivitit ist  die
rhythmische Arbeit der Betriebe.
Leider produrieren einige von ih-
nen am Anfang des Monatls bedeu-
tend weniger Erzeugnisse als _in
den letzten Tagen des Monats, Das
bezieht sich auf die Betricbe des
Ministeriums der Leichlindustrie.

Eine soiche Praxis verletzt das
normale Arbeitsregime des Betriebs,
setzt die Qualitat der Erzeugnisse
herab

Das Dezemberplenum ' (1060) des
ZK der KPASU wies darauf hin,
dal in der strengen Befolgung des
Sparregimes groBe Reserven fir
die VergrdBerung des Produktions-
ausstoBes und Herabselzung des
Aufwands enthalten sind. In dieser
Frage wurde in der Republik eine
groBe Arbeit geleistet, im Ergebnis
derer auf vielen Gebielen, Zweigen
der Volkswirtschaft positive Re-
sultate erzielt worden sind. Leider
wurde mancherorts die begonnene
Arbeit nicht bis zu Ende gefahrt
Das gebiihrende Sparregime wird
in einigen Befrieben der Lebens.
mittel- und der Fleisch- und Milch-
industrie nicht befalgl, es wird
Mehrverbrauch von Hauma!eriahon,
insbesondere .xon L an_ den
Bruvoghaben des muwmm- for
Rau vwon SchwerindustrieBeirieben
und des Ministeriums fir lindli-
ches Bauwesen rugelassen

Die Ministerien, Sowjels der
Werktiatigendeputierten, die  Wirt-
schaftsleiter missen die Mingel im
Ausnutzen der Produktionskapazi-
titen beseitigen, die ndtigen Be-
dingungen fiir eine rhvthmische Ar-

beit  der Betriebe schaffen, * das
Sparregime streng befolgen, die
Unversehrtheit  des sozialistischen
Eigentums sichern. Zu dieser Ar-

beit mub  die breite Offentlichkeit
herangerogen werden.

Das Juliplenum (1970) des ZK
der KPdSU bestimmte die Grund-
richtungen der Entwicklung der
Landwirtschaft des Landes fdr das
bevorsichende Planjahrfinft. Es
wurde ein Programm der weite-
ren VergroBerung der Produktion
von Getreide, Fleisch und anderen
Iandwirtschaftlichen  Erzeugnissqn.
wic auch grofe MaSnahmen zur
Festigung der materiell-technischen
Basis der Sowchose und Kolchose
vorgemerkt.

Im Plan fir 1971 wird der Ent-
wicklung aller Zweige der Land-
wirtschaft grofe Aufmerksamkeit
geschenkt. Ex_ist das Wachstum
der Kapilalinvestitionen fir den
Bau von Sowchosen, der Meliorati-
on und der Chemisierung, wie
auch fir  die Entwicklung der
Zweige, die mit der Landwirtschaft
verbunden sind, vorgesehen. Die
erfolgreiche Ldsung grofer Auf:
gaben, die vor den Werktitigen der
Landwirtschaft der Republik ge-
stelit wurden, verlangt eine ver-
stirkte Aufmerksamkeit zu den
Fragen der Hebung der Ackerbau-
kultur, der Entwicklung dep Vieh-
rucht und der Festigung der Oko-
nomik der Sowchose und Kolcho-
.e.

Auf dem Gebiet des Ackerbaus
steht uns bevor, eine weilere Ver-
groBerung der Produktion von Ge-
treide, Kartoffeln, Gemise und n
deren Produkten zu sichern. Die
Getreideproduktion  ist fir  das
niichste Jabr in einem Umfang von
21700000 Tonnen und der Verkauf
an den Staat — in einem Umfang
von 10600000 Tonnen onach dem
Grundplan, und nicht weniger als
2650000 Tonnen Qber den n
hinaus  bestimmt worden:

Zur Erfollung dieser groSen Auf-
gabe ist es nolwendig. alleror
den Kampf fir die Erhaltung eines
hohen Ernteertrags aller landwirt.
schaftlichen Kulturen im Jahre
1971 3u enUfalten. Die Sowchose

(Schluf S, 2)

Sitzung
des polnischen
Sejms

WARSCHAU. (TASS). In War-
schau wurde am 23. Dezember eine
Plenarsitzung des Sejms der VRP
eré¥net. Der Seim wihite Jozef
Cyrankiewicz zum Vorsitzenden des
Staalsrates der. Volksrepublik Po-
len und Piotr Jaroszewicz zum

Vorsitzenden des Ministerrates. Bericht dber die Realisicrung des
Auf Antrag des Dtpuhtncnklubs Volkswirtschafts- und Haushalts-
der PVAP wurde Marian Spychal- aties - der-VED tm Jab 1959

ski seiner Funktion als Vor anre
der des und  bestd den
Volkswirtschafts- und Hnushalu-

Die Deputierten dieses ob«um
Staatsorgans nahmen ferner einen

plan fir 1971
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VII. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

- Schiub der Rede des I]enutienen B. A. ASCHIMOW

Wlus. 1

und  Kolchose sind xerpflichtet,
rechtzeitig und qunliuliv die Tech-
nik zu Gberholen, das Saalgut fir
die bevorstehenden Frihjahrsfeld-
arbeiten vorzubereiten, die Schnee-
anhiufung auf der ganzen Acker-
fiche durchrufihren, rationell die

isch und. ™

nisterium  fOr Londwirt-
uhnﬂ. nlne Orilichen Organe, die
Gebiets. wnd R-mvollmkumlloe-

wendig. Zu solchen Baugruppen ge-
hbrl zu allererst das Gebiet Pﬁvlo-
dar. Der Umfang der Bau- und

sind  verp
b der

n im Trust  Pawlo-

Fragen der F T

" wird auf das 1,0fa-
far den

d; .,,

Wirtschaften, die nicht
mit Futter versorgt sind, auf Kosten
der Sowchose und Kolchose, die es
im Uberflué haben, zu ldsen, Man
muB die Futterzufdhrung n d-n

pulzen, sich mit ¥
dern zu versorgen.

D:e Burhleunlmmg de! Baus von

ve .\ummg der Bewiisserungslin-
dereien ist zur VergroBerung der
Erzeugnisse des Ackerbaus eine
wichtige Reserve. Man kann sich
damit micht abfinden, dag jihrlich
in den Sowchosen und l\olrhwn
«in Teil der

hani k des  Viehs
nh!chlklﬂ:. die Farmen und Brlp-
den mit Kadern kompletticren,

ihnen  normale Wobnverhiltnisse
schaffen.

Die meisten Sowchose und Kol-
chose der Republik whlkﬂep das
laufende landwirtschaftliche Jahr
mit guten &konomischen Keonzif-
fern nb Insgesamt wird for die

reien micht genutzt wird, viele Wirt.
schaften erhalten nied Ernte-
ertriige. Es ist nolwendig, die hyd-
rotechnischen Anlagen und das Ir-
rigationsnetz rechtzeitig vorzuberei-
ten wie auch andere notwendigen
MaBnahmen zu verwirklichen, um
im nichsten Jahr die Erhaltung ei-
nes hohen Hektarertrages von den
Bewisserungslindercien  za  si-
cherp.

Auf dem Gebiet  der  Vieh-
vacht wird unter Berficksich-
tigung der Aufgaben der fber-
planmiiBigen Ablieferung der Ver-
kauf an _den Staat von 1 260 000
Tonnen Vich und Gefligel, 1780 000
Tonnen Milch,-770 Millionen Stick
Eier und 106000 Tonnen Wolle
vorgeschen. Dabei soll ein bedeun-
tendes Wachstum des Viehbestan-
des aller Vicharlen gesichert wer:
den,

Die Vollzugskomitees der Gebiels-
und Rayonsowjels der Werktitigen-
deputierten,  die landwirtschaftli-
chen und Beschaffungsorgane , mils-
sen den Ankauf der landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse aufl solche -Art
organisieren, dag die far 1971 fest-
geselzten  Pline und zusitzlichen
Auftrige von jeder Wirtschaft,
jedem Rayon und Gebiet streng in
den bedinglen Fristen erfdllt wer-
den. Fiir die erfolgreiche Ldsung
dieser Aufgabe ist es nolwendig, in
allen Sowchosen und Kolchosen die
Erhaltung des erwachsenen Vichs
und des hinzukommenden Jung-
viehs zu sichern, die richtige Fiit-
terung, Pflege und Haltung der
Tiere zu organisieren, die Fleisch-,
Milch- und  Wollproduktivitit  za
heben, alleroris die Mast des Viehs
zur Fleischablieferung in hohem
Leb: wicht zu i

Gegenwiirlig ist in der Viehzucht
dic veraniwortlichste Zeit — die
Cherwinterung des Viehs, Von ihrer
erfolgreichen Durchfihrung hingen
faklisch alle Kennziffern der Ent-
wicklung der Vichzucht ab. In die-
sem Jahr ist bei uns eine geniigen-
de Menge Futter beschaflt, es gibt
geniigend Riéume und andere Be-
dingungen zur giinstigen Durch.
filbrung der Vichiiberwinterung.
Gleichzeitig sind einige Wirtschaf-
ten ungeniigend mit Fulter versorgt.
Besorgtheit ruft die Sachlage mit
der Futterversorgung in den Wirt-
schaften des Karagandaer Gebiels,
der Rayons Saisan, Markskolski
des Gebiets  Ostkasachstan: der
Rayons Mangistauski und Embinski

des  Ministeriums  fiir
Landwirtschaft ein Gewinn von 431
Milionen Rubel erwarict, darunler
in den Sowchosen dcr Gebiete Ku-
-umi -_ 213 lllllloun. Nordka-

Blu des Trnklmmlu fast um

Im Trust ,Pawlo-
betrigt der Zuwachs
das 28fache, darunter {ir den Ban
des chemischen Kombinats — ' das
33 fache. Im Trust Jermakferro-
splawstroi” betriigt das Wachsium
das 15fache, darunter im Werk
fGr Ferrolegierungen == das 2fa.

che.

Im Gebiet Kustanai vergroBert
sich der Umfang der Arbeilen am
Bau des Lissakowsker Aufberei-
tungskombinats auf das 3.2fache
und am Asbestkombinat von Dshe-
tygara — auf das 16fache. Ein an-
gestrengter Plan ist auch fir die

Truste ,Karatauchimstroi”,
Dslnmbuldllmlron und ,Tchim-
, die die

Aktju-
binsk und Oﬂknnch-l-n - k 35

Ob;elde mr du chemm‘he. erdﬁl-
und

zeugnissen ab. 1970 machle der
Mnud an Wandmalerialien Ober

dern. Der Zustrom der Arbeltskraft
durch die organisierte

Zuriickbleibe.
den im Jahre 1971 erhdhte Aufua-

18 Prozent yom rf aus. und die
Unterdessen wird der Bau von Be-  hat sich vermindert. Im Zusam-  ben far die tleistungen an der
trieben der Ind g damit sind die systema- Bevo! o n. Das Minij-
rialien 3 tische der Ar-  sterjum (Gr Dienstleistunzen an der
an Liq . des ng . die Pl ung, dle Sowjets der Werk
an 1 ist es not der K und die ra- uugmpuumm miissen MaSnah-
dig, dle Arbeitsverhiltnisse in den tionelle der d men zur Planerfillung
7|fgelelm u vvrbeucrn die Pro- Arbeluruumrcen eine der lhnpl- an Dienstleistungen, zur Verbesse-
der  wi rung der Arbeit der Dienstlei-
und zu nnlumaulimn und mehr Leitupg. stungsbetriebe  ergreilen, indem

Mittel fir den Wohnungs- und
kulturell-sozialen Blu Iﬁr die Ar-

Die Volhvlvudnﬂ der Republik
bekommt  jihrlich etwa 100000
i te Arbeiter aus den Lehr-

beiter dieser B
len.

Auf vielen Bauvorhaben sind im-
mer noch ernsthafte Mingel in der
Organisation gler Bauarbeilen, Aus-
lastung der Technik, der Mechanis-
men und in der Erhohnng des

anstalten im System der Berufsous-
bildung. Es ist g, das Netz

sie besondere Aufmerksamkeit der
Entwicklung des Netzes dieser Be-
triebe auf dem flachen Lande, in
den Kolchosen wund Sowchosen

der technischen Fachschulen zu er-
weitern, fiir die Festigung ihrer ma-
teriellen Basis ru sorgen. Man mu$
den Fnch!thulan bei der Organisa-

Nivenus der A ung
zu verzeichnen. Es wird eine Fluk-
tuation der Arbeiterkader zugelas-
sen. In einer Reibe von Ministerien
und Behorden beliuft sich die Ein-
satzdauer der Baumaschinen im

hschnitt auf 7 — 8 Stunden in

Millionen Rubel. Alle
der Gebiete Uralsk  und Tschim-
kent schlieBen das Jabr mit Gewinn
ab,

Gleichzreitig gibt es in der wirt.
schaftlich-finsnziellen Titigkeit vie-
ler Sowchose noch immer Mingel.
Nach vorliufigen Angaben, schlieBt
ein Teil der Sowchose das Jahr
mit Verlusten ab. In den Kolchosen
der Republik erwartet man einen
Gewinn von 219 Millionen Rubel,
wihrend es im vorigen Jahr 99
Millionen Rubel waren.

Die Aufgabe besteht darin, daB
von Jedem Kolchos und Sowchos
ein Komplex von MaBnahmen ver-
wirklicht wiirde, der im Jahre 1971
cine bedeutende Herabsetzung der
Auslagen fiir die Produktion der
Erzeugnisse und die rentable Ar-
beit aller Zweige der landwirt-
schaftlichen Produktion gewdhrlei-
sten wiirde.

Fiir das kommende Jahr ist ein
groBes Programm fiir den Investi-
tionsbau vorgemerkt. Das Volumen
der Investitionen auf Kosten aller
Quellen der Finanzierung betriigt
etwa 5 Milliarden Rubel oder mit
dem Zuwachs gegenfiiber der zu er-
wartenden Erfiillung im Jahre fast
um 18 Prozent. Mit hiherem Tem-
po wachsen die Investitionen an,
die fir den Bau der Objekte der
Frdl‘bl rhvmhrhe,n und Tebens-

sens, der llunlmelnl'l mnd der Ban-
stoflindustrie zugewiesen werden.
Fir die Festigung der materiell-
technischen  Basis der Landwirl-
schaft werden 1781000000 Rubél
Investitionen vorgeschen oder mit
einem Zuwachs gegenfiber der
erwartenden Erfiillung im laufen-
den Jahr um mehr als 33 Prozent.
GroBe Bewilligungen werden fir
den Bau der Wobuhfuser, der Ob-
jekte der Kommunalwirtschaft, des
Gesundheitswesens, des  Handels,
der  Dienstleistungsbetriebe, der
Volksbildung und Kultur vorgese-
hen. Im Plan wird der effcktiven
Nutzung der Investitionen groBe
Bedeutung beigemessen. Es  wird
die Aufgube gestellt, den Umfang
der nicht abgeschlossenen Bauten
bedeutend herabzusetzen wnd  die

des Gebiets Gurjew; der Rayons terminmiBige Inbetriecbnahme der
Serenda und 1 dsk des icbsk itd u g hriei
Gebiets Koktschetaw: der Rayons sten.

Bajan-Aul, Lebjashje, Maiski und
Pawlodar des Pawlodarer Gebiels;
des Rayons Sokolowka des G
biets Nordkasachstan: der Rayons
Ajogus, Aksuat, Beskorogaiski und
Sharminski des Gebiets Semipala-
tinsk; der Rayons Zelinograd, At-
bassar und Wischnjowka des Ge-
biels Zelinograd, des Rayons Tjul-
kubas des Gebiets Tschimkent her-
yor.

Uber den Plan fir Investitions-

errichten.

Eine groBe Arbeit steht den Bau-
leuten der zwei neuen Gebiete der
Republik Taldy-Kurgan und Turgai
bevor. Im Trust . Taldy-Kurganstroi”™
wird der Umfang der Arl'dlm aul

24 Stunden. Unterdessen werden das
Be- und Entladen von Zement und
Ziegeln, die Anstreich- und Stuck-
arlmnn teilweise manuell ausge-

Dk' Auf‘nbe bestéht  darin, daB

das 13fache, im Trust T
minstroi fast auf das 15fache an-
wachsen.

Im Ministerium fiir l&ndliches
Bauwesen haben einen angestreng-
ten Plan die Truste ,Alma-Atasel-
stroi” Nr. 6, ,Jushelewatormelstroi™
und ,Uralselstroi* Nr. 8, in denen
der Umfang der Bau- und Monta-
gearbeiten von 25 bis 456 Prozent
vergroBert wird. Das Ministerium fir
den Bau voo Schwerindustriebetrie-
ben und das Ministerium fiir lindli-
ches Bauwesen miissen zusilzliche
MaBnahmen ausarbeiten und ; ver-
wirklichen, um diesen Trusten’ ma
teriell-technische Hilfe zu erweisen,
sie mit Kadern zu komplettieren,
damit die Truste die erhohten Auf
gaben des Plans erfillen.

In den Gebieten und Rayons der
Republik wird der Bau von Be-
tricben der Leicht-, Nahrungsmit-
tel-, Fleisch-, Milch- und der arili-
chen Industrie, des Post- und Fern-

meldewesens,  des Handels, der
Kommunalwirtschaft und der
Dienstleistungen umrklu‘ht die

fir die weitere Hebung des
der Betreuung der Bevilkerung
von wichtiger Bedeutung sind. Die
Leiter  der Gebiels-, Stadt- und
Rayonsowjets der Werklitigende-
putierten miissen eine stindige
Kontrolle iiber den Verlauf der
iekel T o

che Hilfe den Bauorganisationen
erweisen, gebihrende Aufmerksam-
keit der ir)ulrung wvon normalen
Ver far
die Bnu-rbell" schenken. Im Blick-
punkt der artlichen Sowjels mils-
sen die Fragen des Baus von Wolin-
hiusern, Schulen, Berufsschulen,
Kinder- und Heilanstalten stehen.
Um den Plan im Jahre 1971 er-
folgreich zu erfillen, miissen wir
den Riickstand des Investitionsbaus
schneller Giberwinden. In den Jah-
ren des Planjahrfinfts, darunter
auch im laufenden Jahr, sind gro-
Be Kapilalanlagen ungemeistert ge-
blieben, Die Einhaltung der Normen
der Baudauer ist sicherzustellen.
Viele Objekte werden allzu Jange
errichtet, was zur

bau fiir das Jahr 1971
hebt Genosse Aschimow die Indu-
striebaugruppen  und landlichen
Rayons der Republik hervor, in
denen der Umfang der Arbeiten in
beschleunigtem  Tempo  wichst,

un
Verteuerung des Baus fihrt.
Genosse Aschimow nennt die Ob-
jekte, deren Errichtung in die Liin-
ge gezogen wurde.
Dle Erfiillung des Plans |m In-

folglich ist hier eine dige Auf-

merksamkeit von seiten der Mini-

sterien, Gebiclsvollzugskomitees und

der Versorgungsorganisationen not-
.

hiingt in
MaB von der rechtzeiligen Behrle
rung der Baustellen mit Baumale-
rialien, Konstroktionen und Er-

die im I
Mingel behoben werden, eine be-
dingungslose Erfillung des fesige-
setzten Plans in der Meisterung von
Mitteln, die Inbetricbnahme von
Objekien gesichert, die Qualilit der
Bauarbeiten verbessert wird,

Zur voll

tion der P bel der
Erbohung des beruflichen Konnens
der Schiller die ndtige Hille er-
weisen, die notwendigen B«hnmn-
gen fir die Verankerung der mn
gen Arbeiter im Betrieb

In den letzten Jahren wurde in
der Republik eine bestimmte Arbeit
in der' Gasversorgung durchgeffihrt.
Zur Zeit benutzt jeder zweite Ein-
wohner der Republik Gas. Eine Rei-
he Hauptgasleitungen, die durch
das Territorium der Republik tie-
hen, ermdglichte es, einzelne Indu-
striebetriebe, Wasserkraftwerke,

Der Plan wund Haushalt sieht
MaBnahmen zur weiteren Hebung
des Wohlstandes des Volkes vor.
Die gesellschaftlichen  Konsum-
tionsfonds werden um 46 und die
Realeinkfinfte pro Kopf der Be.
volkerung — um 4.7 Prozent stei-
gen. Eine weitere Entwicklung wird
der Einzelhandelsumsatz wnd das
Gaststittenwesen erfahren. In der
Arbeit der Handelsorganisationen
gibt es noch viele Mingel. Die
Nachfrage der Bevilkerung wird
!fhlrrhl s!urllﬂL es vefdm Fehl-

Befr
der Bediirfnisse der Volkswirtschaft
wird im Plan eine bedeutende Ver-
besserung der Arbeit des Eisenbahn-
und des Autoverkehrs, der Luft-
flotte  und der Binnenschiffahrt
durch die Behebung der Mingel in
ihrer Arbeit und volligere Nutzung
der Reserven wnd  Mdglichkeiten
vorgesehen.

Die erfolgreiche Erfiillung des
Plans des ersten Jahres des neuen
Planjahrfinfts wird in bedeuten-
dem AusmaB von der Weiterverbes-
serung der technisch-Skonomischen
Kennziffern der Arbeit der Indu-
strie, der Bauorganisalionen, Sow-
chose und Kolchose, des Verkehrs-
wesens, aller Zweige der Volks-
wirlschaft abhingen. Von wichti-
ger Bedentung ist das Wachstum
der Arbeitsproduktivitit, das die
Grundlage der dkonomischen Ent-
wicklung ist. In diesem Jahr wur-
den iber 80 Prozent des Gesamt-
zuwachses der Industrieproduktion
durch Steigerung der Arbeits-
produktivitit erzielt. Die Gewichtig-
keit ecines jeden Prozents des
Wachstums der Arbeitsproduktivitit
vergroBert sich mit jedem Jahr.

Noch eine bedeutende Anzahl von
Beltrieben meulerl du Aufgabe Im
Whachstum  der Arbei

aren-
hﬂlrllnngen xugela.uen die fort-
schrittlichen Handelsformen werden
schlecht  eingebiirgert Einzelne
Handels- und  Gaststittenbetriebe
arbeiten mit Verletzung des festge-
setzten Regimes, sind dauernd ge-
schlossen. Die Maglichkeiten dn

jekte auf Erdgas yu Gberfihren

Es ist notwendig, das Tempo die-
ser_ Arbeit zn erhohen, dem Bau
von Objekten der Gaswirlschaft
nehr Aufmerksamkeit zu schenken.
Die M Behorden, Geb
vollzugskomitees missen die Betries
be, die Kommunalwirtschaft der
Stidte und anderer Ortschaften,
die lings der Leitung gelegen sind,
zur Aufpahme des Erdgases vorbe-
reiten.

Uns steht bevor, viel In der Ver
besserung der Titigkeit der Institu
tionen fiir Gesundheitswesen  und
der Kulturanstalten zu unterneh
men, deren vorbildliche Arbeit cine
groBe Rolle im Gesundheitsschutz,
in der hochproduktiven Arbeit und
Befriedigung der geistigen Bedirf-
nisse spielt.

Die 6rﬂ|rhen Sowjets der Werkti.
und  Ministerien

Kolchos- und
werden un:zm'lg!nd ausgenutrt,

muuen die lmlunz der Arbeit der
Schulen, der

Das ium, der Ka-
sachstaner Verband der Konsum-
genossenschaften und ihre Lokal-
organe wirken nicht genigend auf
die Industriebetriebe bei der Er.
forschung rusilzlicher Maglichkel-
ten fir die Erweiterung der Pro-
duktion der von der Bevilkerung
gefragten Waren, fir die Qualitits-

Hoch- und Mittelschulen verbessern,
indem sie der Erhdhung der Quali
tit der Lehr- und Erzichungsarbeit,
der Verringerung des Ausscheidens
und des Sitzenbleibens unter den
Schillern und Studenten besondere
Aufmerksamkeit schenken

Der vorgeleﬂc Entwurf des Staal-

n

urbe-rnmc und Sor
terung

Die lflltr der Ministerien wnd
Behdrden, die 3rilichen Sowjetor-
gane befassen sich ungeniigend mit
dm Prohlemen der Erveilcnm; des

D! gewiihrleistet
die Finanzierung der im Plan vor-
gesehenen MaBnahmen. Die gri8-
ten Einnahmeeinginge in den Haus-
halt in Form von Umsatzsteuern
und Gewinnzahlungen  werden in

ie
Kapitalanlagen werden nicht voll

ieben und Organi
dfr Ministerien fir Lebensmittelin-
dustrie, fir Handel, fiir Nichteisen-
fir Leicht-, fir Fleisch

verwertet. Besonders he!l!‘h' sich
das aul die Woh-
nungsbauabfihrungen ist_ganz

unzuliissig, daB viele Sdlulrn. Indu-
striebetriebe,  Zentralgehdfte der
Sowchose, Mittel- und Hochschulen

tiit leider nicht, In 9 Monultn dm
Jahres 1970 lieferten sie Pre
tion for Dutzende Millionen Rubtl
zu wenig.

In einzelnen Betricben, Bauvor-

keine oder Biifetts ha-
ben. Es ist notwendig, die vorhan-
denen Mingel im Stasts- und Kon-
sumhandel schleunigst zu beheben.

Die Dienstleistungen an der Be-
vilkerung sind in einer Reibe der
an« immer noch im Ruckstand,

haben und Sowchosen wird ein
Uberholen des W
des durchschnittlichen Lohns ge-

gen das Wachstum der Arbeitspro-
duktivitit rugelassen. Die Aufga-
be der Ministerien und Behdrden

der Republik besteht darin, daB in '

den Plinen reelle imd zugleich anch
angesirengle Kennziffern im Wachs-
tum der Arbeitsproduktivitit vor-
geschen werden, daB ihre bedin-
gungslose Erfillung  sichergestellt
wird.

Die hohen Tempos der Entwick-
lung der ‘Okonomik der Republik
erfordern einep unabliissigen Zu-
fluB von Arbeitskraft. Alle Zweige
der Volkswirtschaft. besonders das
Bauwesen, leiden Mangel an Ka-

ders in den Gebieten Guriew
uod Ksyl-Orda, sowie aufl dem
flachen Lande. Einzelne Kolchose
und Sowchose haben keine Dienst-
leistungsbetriebe fiir  die Bevilke-
rung. Unzulinglich  werden die
MaBnahmen zur Entwicklung des
Stromnetzes und der Verbesserung

und Milchindustrie geplant

Wir werden  den Einnahmeteil
des Haushaltsplans Giberbieten kin-
nen, wenn alle Betriebe der Indu-
strie, der Landwirtschaft, des Bau
wesens und andere Belriebe und
OrganisaNonen  die Erfillung des
Plans im Produktionsaussto8, in
der Senkunz der Gestehungskosten,
in der Steigerung der Arhﬂhnro

schliefen wiirden. Die Leiter voa
Hﬂuh und Amiern missen die
Ursachen  der \erlwt.lrbdl der
Nichterfall
jedem einzelnen Betrieb, Scrtba-
an jeder Baustelle uod in jeder Or-
gmul.lcn sorgfiltic  analysieren
und eine rapide Verbesserung ihrer
Finanzkennzilfern erzielen.
Der Staatliche Plan zur Entwick-

fung der Volkswirtschaft und der
Staatliche Hausbaitsplan der Ka-
sachischen SSR far 1971 fanden

vollige Billigung im Gutachten der
Plan- und Haushaltskommission so-
wie der Zweigkommissionen und ia
den Ansprachen der Deputierten auf
der jetzigen Tagung. Die Deputier-
ten brachten eine Reihe Vorschlige
ein, die auf eine Weiterentwicklung
der Volkswirtschaftszweige abzielen
Die Regierung der Republik wird die
von den Deputierten  geduBerten
Varschlige und  knitischen Bemer-
kungen aufmerksam priffen und
dariiber entsprechende Beschlsse
fassen.

Genosse Aschimow  sagt weiter,
daB sich im Lande ein volksumfas-
sender sozialistischer = Wetthe werb
fir eine wiindige Fhrung des XXIV
Parteitags der KPASU entfaltet hat.
Initiatoren des Wettbewerbs ru Eh-
ren des Parteitags waren in unserer
Republik die Arbeitskollektive des
Dsheskasganer Bergbau- und des
Karagandaer Hiltenkombinats, der
Kasachischen Eisenbahn. des
Trusts JAltaiswinezstroi®, der Al-
ma-Ataer Betriebe — der Mecha.
nischen GieBerei, der Beklei-
dungsfirma  ,J. A, Gagarin“, des
Molkereikombinats, des Alma-
Ataer, Gebiets-Produktionsauto-

trusts, der Kohlengrube W, I.
Lenin* im Kombinat ,Karaganda-
ugol”, des Dshambuler Leder- und

Schuhkombinals sowie die Werkli-
tigen der Landwirtschaft der Gebie-
le Kustanai und Nordkasachstan.
Die Initialive der fortgeschritte-
nen Kollektive fand unter den Ar-
beitern, Angestellten und Kolchos-
bauern der Republik einmiitige Un-
terstitzung. Alle Kollektive ten
die Arbeitsyacht zu Ehren des Par-
teitags an. Die Ministerien und Am.
ter, die Partei-, Sowjet-, Gewerk-
schafts- und Komsomolorganisatio-
nen sind berufen, diese Volksbewe-
gung anzuleiten, den Arbeitern und
Kolchosbauern zu helfen, die Giber-
nommenen Verpfllichtungen erfolz.
reich zu erfillen.
Es geht darum, die verbliehenen
ge fiir einen organisierten’ Ab-
8 des laufenden Jahres, fiir die
er ferlig
fiir eine allgeme! ine lhllnx
riehung des Jahres 1970 ‘auszunut-
ren. Es ist notwendig, den Werkti-
ligen die Bedeutung des Plans fiir
1971 allseitiz klarzulegen und da-
bei zu zeigen, daB er neue Moglich-

Inbetri

Objekte,

keiten fir die  Entwicklung der
Okonomik jeder Wirtschaft, fedes
Ravons und Gebiets, jeder Repu-
blik, unseres ganzen Landes er-

schlieBt und dadurch Bedingungen
fiir die weitere Hebung des Lebens-
standards des Volkes schafft. Es
gilt, allerorts Arheit zur vorfristigen
Erfllung des Plans des 1. Quartale
von 1971 zu entfalten.

Die Werktitigen unserer Republik

haben, ebenso wie das  ganze So-
wietvolk. die Beschlisse des De-
zember des ZK der Partel

duktivitit und in den Akk
nen sichern werden. In den 9 Mo-
naten von 1970 haben  viele Indu

und der zweiten Tagung des Ober:
sten Sowjets der UdSSR mit tiefer

striebetriche  den Ak
plan nicht eefilit, Gleichzeitiz wur-
den unproduktive Ausgaben und
Verluste in der Volkswirtschaft zu-
getassen, Die Reduzierung  dieser
Verluste wird es ermdglichen, die

der Dienste in den rbeiten
durchgefohrt. Ungeniigend werden
die Dienste in der chemischen Rei-
njgung und im Kleidungsfirben er-
wiesen, Mancherorts  ist die Ver-
kaufskultur und Qualitit der aunsge-
fihrten Arbeiten noch niedrig, was
berechtigte Beschwerden von sei-
ten der Bevilkerung hervorruft.
Zwecks Belriedigung der wach-

Zuw fiir die Wohleinrich
tung von Stidten und Ravonzen
tren, fir die Entwicklung von Rul

entgegeng . Sie
sind bestrebt, unsere grobe Heimat
mit neuen Arbeitssicgen zu erfren-
en. Gestatten Sie mir, Genossen De-
putierte, in Threm Namen das ZK
der KPdSU  und die Sowijetregie-
rung, den Generalsekretir des ZK
der KPASU, Genossen L. T. Bresh
new zu versichern, daB die Arbei-
ter, Kolchosbauern und die Intelli.
genz Kasachstans cine erfolgreiche
Erfallung des Plans von 1971 ge.

tur-, Heil- und Bildungsanstalten zu
erhdhen,

Es handelt sich dlrum In allen
Betrieben  und O de:

Republik solche MaSnahmen zu er-
greifen, die allerlei  Verluste und
onproduktive Ausgaben vdllig aus-

i i und dem XXIV. Partei-
tag der Kommunistischen Partei der
Sowjetunion mit neuen ArbeitsgroB
taten aufwarten werden,

stischen Zeitung ,Iskra*!

Bemerkenswert ist das Schicksal
der erslen gesamtrussischen marxi-
An der

der neuen historischen Epoche ge-
worden. Man nennt unser Jahrhun-
dert mit Recht ein Leninsches. FEs

BewuBtheit und Organisiertheit, dnl
nur eine Partei dieser Sache
wachsen ist. Anders gesagt, ist dit

Schwelle des XX. Jahrhunderts ge- Hegemonie des Prolelariats ohne
boren, ist die Zeitung zu einem  Partei unmiglich. Threrseits wird
Herold der revolutioniiren Ideen die Partei den Aufgaben eines po-

litischen Fahrers nur dann gewach-
sen sein, wenn sie in ihrer ganzen
Titigkeit von der Idee der Hegemo-

ist mit welthistorischen Ereig
ausgefillt, die eine entscheidende
Wende der Menschheit yom Kapita-
lismus zum Kommunismus bestimm-
ten. Am Ursprung dieser revolutio-
nliren Umgestaltung, die das Antlitz
der Well verinderle, stand die le-
ninsche ,Iskra®, Ihre erste Nummer
erschien in Leipzig im. Dezember
1000. Die Initistive der Griindung
einer gesamtrussischen, politischen
Zeitung als Waffe fir den Aufbau
der proletarischen Partei eines neu-
en Typs zehdrt W, L. Lenin.

Lenin sah als erster unter den
Marxisten die Anzeichen der kom-
menden Epoche der revolutionliren

nie des P wird.

Lenin war bemiht, eine solche
Auffassung der Rolle der marxisti-
schen Vorhut bei der revolutioniren
Umgestaltung der Welt im Partei-
programm zu \erlnhm In dem

Im Kampf um die

Zum 70. Jahrestag des Erscheinens der ersten Nummer der ,,

ganisatorischen Probleme der rus-
sischen Arbeiterbewegung erarbei-
tend, zeigte Lenin, wie die Haupt-
thesen des Marxismus an die jewei-
ligen besonderen Verhiltnissse des
Landes anruwenden sind. In der
Leninschen Lehre von der Partei
cines neuen Typs fand die Ent-
wicklung des Marxismus ihren Aus-
druck und ihre Verkdrperung. Dank
der ,Jskra® trat der , Marxismus,
diese lebendige und wirkende histo-
rische Kraft* (Lenin), als eine
miichtige Waffé der revolutioniren
u der Ischaft auf.

von der ,Iskra* Pro

gramm heibt es: die Inullllhrhe
Partei leitet alle AuBerungen des
groflen Befreiungskamples des Pro
letariats, fihrt die ganze werktiti-
ge und , ausgebeutete Masse im
Kampf gegen den I\An\lnlﬁmm an,
Diese I

Die ,Iskra* hat die Grundlagen
einer wissenschaftlichen Politik der
Partei erarbeitet. Die Partei als
politischer Fihrer muB in jeder
Etappe des revolutioniren Kampfes
|hre niichste Aufgabe richtig be-

summiert die hhlorhchm Frhh
rungen der Vergangenheit und for-
muliert die Aufgaben der Arbeiter-

Stirme und Erschtterungen, sah  klasse in der neuen Epoche. Die
als erster ein, daB die Frage von Leninsche Definierung der Partel
der Partei, die auf der Hohe der als revolutioniirer Fihrer der Ar-
groften Anfgaben der Gegenwart  beiterklasse und der Volksmassen
-lrhl zur Hauptfrage fiir die Arbei- war und ist fiir die internationale
terh wird. Die G g el und Arbeiterbewe-

ner solchen Partei ist zur Berufung
der .JIskra®. zum historischen Sinn
ihrer Titigkeit geworden.

Lenin  erliuterte  unermidlich:
Die Arbeiterklasse brancht Hringend
notwendig eire Partel zur Erfdllung
{hrer  welthistorischen Mission —
der Befreiung der ganzen Mensch-
helt von  der Unterjochung und
Ausheutung. Die Ausibung der fah.
renden Nolle durch die Arbeiterklas-
se erfordert die Losung solch ernster
und kemplirierter, theoretischer, poli
tischer und organisatorischer  Auf.
gaben  erfordert <oleh eine  hohe

gung von unschiitzbarer Bedeutune.

Das Kampforgan der russischen
Marxisten verkiindet In seinem er-

ohne das Endziel aus den
Augen zu verlieren. Fiir das Rul-
land Anfang des XX. Jahrhunderts
war eine solche Aufgabe die Vorbe-
reitung  des Sieges der birgerlich-
demokratischen  Revolution.  Sie
fand Ausdruck in dem von Lenin
formulierten Satz: ,Die Arbeiter-
klasse ist ein Vorkimpfer fiir Demo-
Kratie ™

Im Kampf um die Demokratie,
betonte Lenin, wird das Proletariat
als dne Klasse erzogen, die ecine
Umwillzung zu voll-

slen F — der
Ankdndigung der Redaition
Wlskra's . Wir treten fir die kon-

sequente Entwickluyng der Ideen
von Marx und Engels ein.* (Lenin,
Werke, Bd. 4, S. 358, russ ). Die gan.
ze Titigkeit der Leninschen s
kra* war ein Gberzeugender Beweis
der Treue dieser Erklirung, Die
theoretischen, politischen und or-

bringen vermag, es lernt den revo-
lutioniren Kampf gegen den Kapi-
talismus mit einem konsequent re-

¥
scher Umgestaltungen  vereinigen,
Das kiimpferische Presscorgan rus-
sischer Marxisten verband pra
tisch in revolutionfirer Einheit den
Kampf far Sollnlhmm und fir De-

Partei .

Iskra

zialistische  Revolution und die
Diktatur des Proletariats, das Mini-
mum-Programm — auf den Siez
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Schaffung sich die ,JIskra* damals

der birgerlich-di Re-

volution als eine Voraussetzung

des Kampfes fir den Sozialismus.

Ein solches Programm erzog die

marxistische Partei der russischen
i

Ar n
Geist, sicherte ihre konsequent re-
volutionire Politik.

In den Spalten der Iskra* er.
schienen dber 50 Artikel W. I. Le-
oins. In den Leninschen Arbeilen
und in den anderen Materialien der
WIskra* wurden die besonders vor-

Die ,Iskra® setzte sich fir die
Auffassung der Partei als Verkir-
perung der Leninschen organisato-
rischen ldeen ein. Jedesmal, wenn
Lenin von der Partei sprach, cha-
raklerisierte er sie stets nh eine

schen Parteien anderer Linder. Das
russische marxistische Organ wahr-

erarbeitel und
Kimpfen gegen Opporiunisien be-

sie in erbilterten

te wmerschitterliche Treve der hei-
ligen Losung der internationalen
proletarischen Solidaritat: , Proleta-
rier aller Linder, vereinigt euch!
Die marxistisch-leninistischen Prin-
upkn des prolétarischen Internatio-

feste, gesc
Organisation, dle vnn einem \\'llhn

durchdru

Dle Len mrhe .,hkn" trat als
ein flammender Propagandist der
Ideen des proletarischen Internatio-
nalismus auf, erzog dl- Arbeiter

dringlichen Probleme der i

niiren Theorie und Praxis sowohl
der russischen als auch der inler-
nationalen Arbeiterbewegung behan-
delt, die Strategie und die Taktik
des proletarischen Kampfes ausgear-
beitet, An den ,Iskra“-Ideen wur-

ur
ritit.

Die Zeltung kimpfte unversdhn-
lich gegen die Versuche, in der Ar-
beitermitte nationalen  Hader ru
shen, setzle sich cnmhltdw fir die

bilden die Grundlage der
Politik unserer Partei in der Nalio-
nalllﬂen!rm. elncr Politik, die dle

du Volker de- So'jelhndn im
Kampf fir den Sicg des Sozialis-
mus, fir den Aufbau des Kommu
nismus gesichert hat. Diese Grund-
siitze sind ausschlaggebend in den
{clemelllm Bezichungen  der
finder der sozialistischen Gemein-
schaft, in der Titigkeit der aus-
lindisehen kommunistischen  und

Einhelt der K der

Ar parteien, die in ihren Rei-
hen M

den Generationen Kimp-
fer fir ein  neues, sozilistisches
Leben erzogen,

Der Zarismus suchte die revolu-
tioniren  proletarischen Kimpfer
durch gewalttitige Abrechnungen
und Gerichlsprozessse zu berwin
gen. Doch die Anklagebank  ver-
wandelte sich dabei in der Regel
zu ciner Volkstribiine, von der aus
laut die Stimmen echter Revolutio-
niire erklangen, Wihrend einer
Gerichtsverhandlung dber die Sara-
tower Revolutionfire sagte der Ver-
teidiger:  Hier, auf der Anklage-
bank, sitzen Menschen aus einer
Partei, die RuBland retten wird*
(JIskra™, Nr. 20, Dezember 1902).
Das  war eine Anerkenoung, die
lnrhchnmich gesinnte  Menschen

der Rolle der marxi-

der ,lskra® nrknllem Anl die so-

stischen Partel zollten, um deren

Roflands ein. Nach der Ausarbei-

von WerkUliligen
nller Rassen und Nationen vereini-

tung  des demokrafischen Pm- gen,
gramms und der Eine i Partei, sagle
Politik in der  Nationalitdtenfrage Lenin, wird um so fester und e~

vercinigle die ,JIskra®
in ihren Reihen fortschrittliche Ar-
beiter aller hlﬂunlillltn. schuf

die
res Bandnis der \\'crklil“en aller
Nationen,

Das Organ der russischen Mar-
xisten nahm aktiven Anteil an der

sein, je entsch
lk mit den nppormn(slurhm Ele-
menten abrechnet, die Schwankung
und Unsicherheit in die Kampfrei-
hen hineinbringen. Der  histori-
sche Weg der ,Iskra” ist daher
durch ml- ideologische Schlach-
len gegen d Olmnnmulen So-
d Kiein-

kimpfte entschieden  gegen alle
Spielarten des Opportunismus, ver-
teidigte konsequent die Reinheit der
revolutioniren Theorie. Dcr Iumpl

birgerliche anonalhun. bilrgerli-

che Liberale gekennzeichnel.  Sie

alle haben die vernichtende Kraft

«li:r Leninschen Kritik an eigenem
ibe

der ,Iskra* gegen die i

Gegner des M.
schwiichte ernsthaft dle l\r(ﬂt des

diente als Beispiel den revolutioni.
ren Elementen in den sozialisti-

Ein h der
Leninschen Iskra® besteht darin,
daB sie die Schaffung unserer Par
tei allseilig begrindet, Prinzi
ihres Aufbaus und ihrer Tm‘

hauptet hat. Die ,Iskra™ hat .den
II. Parteitag vorbereitet, der dem
Grundstein fiir die bolschewistische
Partei _gelegt hat.

Die Zeitung als den ersten prak-
tischen Schrilt zur Schaffung der
Partei der Arbeiterklasse betrach-
tend, lieferte Lenin eine klassische
Bestimmung der Rolle der Presse
im Leben der Gesellschaft, im
ZusammenschluB der Werktitigen:
WDie Zeitung ist nicht nur ein kol-
lektiver Propagandist und hollekti-
ver Agilator, sondern auch ein kol-
lektiver Organisator.* (Bd. 5, S.
11, russ).

e

Die ruhmreichen Traditionen der
Leninschen ,Iskra® leben auch heu-
le in der mw,clmhtn Presse fort.
Die weltweite kommunistische Pres-
se hat sie sich ebenfalls zu eigen
gemacht,

Die sowjetische Presse ist ru ei-
ner michtigen ideologischen Kraft
gewachsen, ist zu einer wahrhaften
Volkstrib 2u einem K
tel in der polulsrhen Erzichung
und Organisation der Massen ge-
worden, die cine kommunistische
Gesellschaft aufbauen.  Als treuer
Helfer unserer Parlei  organisiert
sie die Werktiligen in diesen Ta-
gen zum Kampfl fir cine wirdige
Ehrung des bevorsichenden XXIV.
Parteitags der KPASU, der vor dem
Sowjetvolk neuc Grenzen im Auf-
bau des Kommunismus erschlieSen

wird.

OLIN,
Doktor der Geschichtswissenschal-
ten

(Pressebiro der ,Prawda®)
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SELBSTVERWALTUNG
DER STUDENTEN

Dieser Tage fand in Z.ellnognd fln Trelfen der Sludtnienbnntrupy:

statt. Am Treflen beteilig
wirtschaftlichen Instituts,

sich
darunter

auch Mitglieder

es 14 Land-
des mechanisierten

trefer

Trupps — einer neuen Form der Studentenselbstverwaltung.
Heute erzihlen wir Gber die Erfolge der Studenten des Landwirtschakt-
fichen Instituts im dritten Arbeitssemester.

Noch am Anfang dieses Jahres
wurde in der Zeilung wSelskaja
shisn™ ein Aufruf der Studenten des
Instituts an die Jugend verdfient-
licht, den Mechanisatorenberufl zu
meistern. ,Das Land bendtigt Men-
schen, die mit der modernen Tech-

nik gut vertraut sind” — unter
dieser Devise begann man in 30
Lehrgruppen technische landwirt

schaftliche Berufe zu meistern

Die meisten Jugendlichen kamen
in die Gruppe fir Kombinefahrer
Und im Grunde genommen — nur
Studenten des 1., 2. und 3. Studien
jahres, damit sie sich mehrere Juh-
re an der Arbeit des mech er-
ten Trupps beteiligen koanen. Der
Unterricht wurde in spezicllen Klas-
sen organisiert. Hier gab es genii-
gend  Anschauungsmittel:  Stiinde,
Modelle, demontierte  Kombines.
Der Unterricht wurde von erfahre-
nen und hochqualifizierten Pid-
agogen gefiihrt.

Uber den Drang der Jugend zur
Technik spricht zum Beispiel fol
gende Tatsache. Ins Komsomolko-
mitee lief ein Gesuch von der er-
sten Gruppe des zweiten Studienjah-
res der Fakultit fir Mechanisierung
der Landwirtschaft e¢in. Es waren
ihrer 24. Die Jungs baten alle, sic
in den mechanisierten Trupp auf-

und als r
Fjodor Shwaides zu bestimmen. Er
arbeitete mehrere Jahre aufl der
Kombi war Brigadier einer
Traktoren-Feldbaubrigade Fjodor
ist Kommunist und Mitglied des
Komsomolkomitees

Die Gruppe wurde voll und ganz
in den Trupp eingeschlossen. Die
Jungs arb tiichtig. Tn allem
haben sie 20 Zentner Getreide

gedroschen, vier Konzerle veran-
staltet und 6 Vorlesungen zu ver-
schiedenen Themen gehalten.

Die kinftigen Milglieder des
mechanisierten Trupps muBten die
Wirtschaften gut kennen, in denen
man mit Ungeduld auf sie wartete.
Deshalb wurden im Institut Trelfen
der Burschen mit den Leitern der
Rayons Kurgaldshino und Astra-
chanka, mit den Sowchosdirektoren
und Chefagronomen  organisiert.
Mit den Sowchosen wurden Vertri-
ge abgeschlossen, in dencn der Ar-
beitsumfang, die Ausristung mit
Technik, dic Versorgung mit Trans-
port und Geriten vorgeschen wur-
de.

Der mechanisierte Trupp des To-

stituts bestand aus 22 Gruppen. 12
von ihnen wurden zur Ernle in 5
Wirtschaften des Rayons Kurgald-
shino und 10 Gruppen in finf Wirl-
schafien des Rayons Astrachanka
bestimmt. An Ort und Stelle tralen
die Studenten in engen Kontakt
mit den &rtlichen Komsomolzen.
Die Truppen fihrien ein intere
tes Leben. Sie gaben Kampfblit-
ter heraus, fihrten Komsomolver-
sammlungen durch, veranstalteten
Sportfeste, In Astrachanka wurde
der Rayontrupp vom  Piidagogen
des Instituts Kurgan Schalamow
geleitet, in Kurgaldshino — von
Woldemar Hartmann, heute Stu-
dent des fnflen Studienjahres der
Fakultiit  fir Mechanisierung der
Landwirtschaft.

Im Sowchos ,Kainarski” wurde
der Trupp von Nikolai Beshik und
Nikolai Gazenko geleitel. Aufer
seiner- Hayplarbeit—der Ernte
half dieser Trupp das Pionierlager
,Sputnik” einzurichten. Die Jum-
gen statteten im Dorfklub einen
Stand ,Auf dem von Akynen be-
sungenen’ Lande” aus, der dem 50.
Jahrestag der Kasachischen SSR
und der Kommunistischen Partei
gewidmet war, hielten Vorlesungen
und Referate, beteiliglten sich an
Subbotniks fir Futterbeschaffung

Die mechanisierten Trupps des
Inslituts  veransialielen insgesamt
52 Sporttreffen, 15 Konzerte, hicl
ten 36 Vorlesungen. Das ist ihr Bei-
trag  zum gesellschaftlichen Le-
ben des Dorfes wihrend der Ern-
te. Doch viel gewichtiger ist ihr
Beitrag wiihrend der Ernte. Die S
denten-Mechanisatoren reparierten
im den zwel Rayons 272 Kombines,
droschen 493193 Zeniner Getreide
Daru missen noch 89 - reparierte
Kombines und 91 730 Zentner ge-
droschenes Getreide — das Arbeits-
fazit der Studenten-Mechanisatoren
der Kustanaier Filiale dieses Insti-
tuls — gebucht werden.

Pjotr Kolbasko, Georgi Prokop,
Serik Mukanow, Sabyr Iskakow,
Wiladimir Borissenko sind der Stolz
des Trupps. Zu Ehren des Trupps
hite das Gebietskomsomolkomitee

die Fohne des Arbeitsrubms am
Palast der NeulanderschlieBer.
Im niichsten Jahr werden sich

800 Studenten am mechanisierten
Trupp beleiligen. Die Jungen, jetzt
schon mit Erfahrungen, werden
sich an der Ernte des ersten Jah-

res des neuen Planjahrfimfts be-
teiligen.

Der Trupp ,Energija* bestand
aus 40 Studenten der Fakultit fir
Elektrifizierung der Landwirtschaft.
Sie beschiftigten sich mit der
Monltage der Elektrogerite auf den
Tennen, in den Kuh- und Schwei-
nestiillen im Rayon Kurgaldshino.
Die Jungen arbeiteten prachtvoll.
Bei einem Plan von 90000 Rubel
erflllten sie eine Arbeit fir 108 000
Rubel.

GroBe Leistungen hat der Stu-
dentenbautrupp des Instituts aufzu-
weisen, der im Rayon Astrachanka
titig war und von dem Pidagogen
Nikolai Aleksa geleitet wurde. An
der Spitze der Autokolonne stand
der Stadent Viktor Merkel. Die
Milglieder des Bautrupps fiihrien
Bau- und Montagearbeilen fir eine
Summe von 576 600 Rubel aus und
iberboten die Planasufgaben um 30
Prozent. 8 Wohnhiiuser, ein  Ge
miiselager, ein Wirtschaftsgebiu
de der neuen Schule, ein Getreidela-
ger warden ihrer Bestimmung dber-
geben. AuBerdem leisteten sie Hil-
fe bei der Renovierung der Vieh-
farmen. Das ist ihr Arbeitsbeitrag
Doch mit nicht geringerem Enthu
sinsmus erfillten sie jhre gesell-
schaftlichen Auftrige. Gleich nach
ihrer Ankunft reinigten und repa-
rierlen sie ecinige Sporiplitze und
FuBballfelder, organisierten sie
Wettkimpfe im Volley-, Baskel-,
Fubball und in Tischtennys.

Die Trupps ,Goldene Ahre™ und
,Goldene Kelle” fihrten Patenschaft
fiber die Kindersportplitze. Das ge-
sunde geistige Leben des Trupps
hatte einen groBen lmﬂuB Ill’ die

Ibragim Tamursijew nnd Viktor
Belikow. Diese beiden Jungen ar
beileten mit Vergnigen mit allen
Ein jeder Trupp Gbermittelle den
Schulbibliotheken zu 60 Bicher
Im Sowchos ,Minski” halfen  die
Studentinnen Galina Wolkowa und
Nata dun den jungen Land-
schaffenden bei ihrer Vorbereitung
zum Eintritt ins Institut. Mit war- |
men Worten erinnert man sich im
Sowchos an die Studenten Naitosch
Mukuschew, Irina Rogoshnikowa,
Viktor Lorenz, Heinrich Riss, Wla
dimir Jakuschew.

Es ist schwer, alle guten Taten
der Studenten aufzuzihlen. Diese
Liste wird im nichsten Arbeitsse-
mester fortgesetzt. Und das ist das

Wichligste.
W. SPRENGER

Zelinograd

In der Batamschinsker

binsk, hat sich der Wettbewerb fiir gute
zwischen den Klassen weitgehend entfaltet.

vom K

Schule Nr. 2, Gebiet Aktju-

Lernerfolge  gesprochen,
Auf unserém BIl

der

Diese | ging

Schule aus. An Jedem Wochenende trefien sich die Kom-
somolorganisatoren der Oberklassen im Komsomolko-

mitee der Schule und berichten @iber die erzielten Re-

soltate. Diesmal wurde der 1, Platz der Klasse 10a zu-

de begliickwiinscht die Komsomolse-

kretirin der Schule Helene Kliewer die Komsomolor-
ganisatorin der Klasse 10a Ludmilla
(zweite von rechis).

Proskurjakowa

Foto: D. Neuwirt

komsomolzen

Die K
duficha, entf.

Initiative der Kolchos-

mummth—-ﬂ-—r Raynunuo-

XXIv.

den u Ehren des
Parteitags der KPdSU Sie vupﬂ::ﬂclen sich, akllv m der Vorbereitung

am Stud

der Landtechnik zur
selischalllichen Leben teilzunehmen.

nismus stydieren.

jahr

Diec Komsomolzen des Kolchos leben unter der Devise ,Den Kommu-
97 von ihnen lemen i
molschulung, 28 absolvieren I')71 die \lxﬂdsdwlc und 30 Personen mei-

und am ge-

System der polilischen Komso-

stern cinen

Das Rayork

das Lenin-Attest zu Ehren des XXIV Parteitags der KPdSU ablegen. Das
dnu \mgunnktc ngumm wird erlofrudl erfallt

wollen alle wie einer

der Ki 1

des Kolchos . Put k kommunisma™

Gebiet Semipalatinsk

billigte
und empfiahl den Komsomolorganisa-
lionen des Rayons, ihrem Beispiel zu folgen.

G. SCHULZ

thr
Beitrag

Nelli Becker kam in die Farm
des Tschapajew-Kolchos, Rayon So-
wjetski, nach Absolvierung der
Mittelschule. Und obzwar sie erst
deel Jahre als Melkerin  tatig ist,
hat Nelli erfolgreich  ihren Beruf
gemeistert und ist zu einer der be-
sten Viehziichterinnen herangewach-
sen.

Die Mefkerin pflegt 20 Kiihe und
hat in diesem Jahr von jeder Kuh 2 900
Kilo Milch gemolken. Die Arbeit an
der Produktion vereinigt Nelli mit
ihrer gesellschaftlichen Tatigkeit.

Far ihre vorbildliche Arbeit an der
Produktion und aktive Teilnahme
am gesellschaftlichen Leben des
Kolchos wurde die Komsomolzin
\elh Becker mit der Medaille ..Fir

rbeit” ichne
Ihre Arheitserfolge widmet die jun
ge Melkerin dem XXIV. Parteitag
der KPdSU.
SCHEW

1GO.
Gebiet Nordhudnun

Unseren

In seiner Rede auf dem XIIL
Kongre8 des Komsomol Kasach-
stans sagte der Erste Sekretir des
ZK der Kommunistischea Partei
Kasachstans, Genosse Kuna,cw:

Nach dem Inhalt seiner Arbeit kst
der Komsomol vor allem eine Er-
zehungsorganisation, die berufen
ist, die junge Generation der Er-
bauer der kommunistischen Gesell
schalt zu formieren.”

Diese Worte betreffen vor allem
&e Komsomolzen, die sich zur pad-
agogischen Taligkeit vorbereiten.
Ein echter Padagoge ist immer ein
Aktivist im geselischaitlichen Le-

Aufgaben bewuft

mer| r {iir schwererziehbare Kin-
der; die Mitglieder der Studen- |
tenbautrupps befassen sich mit der |
korperlichen Erziechuag der Dorl-
jugend. Unsere Komsomolorganisa
tion erweist dea Schulen des Ray
ons Schelski stindige Hille; den
Schulen der Sowchose ,Nuralaldin
ski”,  .Schetski”, ,40 let Ok
tjabrja™ schenkten wir 8000 Bin
de schongeistiger  Literatur und
Lehirbiicher; ubergaben wir Ausril-
stungen und Gerale fir chemische |
und physikalische Kabinette. Jedes
Jahr bercisen unsere Agitbrigaden
die Sowchose dieses Palenrayons,

ben. Darum sorgt die K
ganisation unserer Hochschule da-
fir, da8 alle Studeaten nicht nur
gut studieren, sondern auch dafir,
daB sie am  geselischaltlichea
Leben der Stadt und des Gebiets
aktiv teilnehmen, Die besten Akli-
visten aus waserer Milte sind in
Lektorengruppen \'\’Jdmg( sie
wirken als Propagandisterr im Be-
stand der Studentenbautrupps in
der Peni ie und als Pionierlei-
ter in den Sommerpionierlagern.
Die beim Komsomolkomitee — der
Hochschule stindig fuaktionieren-
de Leklorengruppe hilt regelmiBig
ihre Vortrage und Vorlesungen in
den Schulen, Betrieben, Klubs, im
Kino u. a. Die Thematik der Vor-
trige ist verschiedenarlig. Es ge-
niigt, glaube ich, nur einige The.
mea zu erwihnen, wie zum Bel-
LJLenia  und die Jugend",
%IC Komsomolzen von Karaganda
wihrend der ersten Planjahriunfte®,
.Die Schulen von Karaganda und
die Front" usw,
Die Arbeit mit
wird in unserem Studiumspro-
gramm als notwendiges Prakti-
kum vorgesehea. Aber unsere Kom-
somolzen leisten auch vieles fiber
das Programm hinaus. So fiihren
wir Patenschait iiber einige Som-

den Schiilern

Wir K izen der Karagan
daer Padagogischen  Hochschule
sind uns dessen bewuBt, daf wir
wihrend des Studiums in uns
selbst viele gute Eigenschalten er-
ziehen missed, um des edlen Leh-
rerberufes wiirdig zu werden. Die
Selbsterziehuag im Proze8 der ge-
sellschaftlichen Arbeit ist da ein
richtiger Weg. Dazu trigt zum Bei-
spiel vnsere Laienkunst bel. Unse.
re Milizhelfer sind in der Stadt un-
ter den aktivsten. Die Studenltn-
schaft entfaltet eire

M IT dem aus Moskau gekom-
menen Lektor fiir Fragen
der internationalen Lage wurde ich
| in einer der Werkhallen des Ust-
| Kamenogorsker Blei- und Zinkkom-

[!~ yats ,W. L. Lenin™ bekannt. Die
Vorlesung gefiel den Arbeitern.
I\\n horte dem Lektor Woldemar

|\umann mit groSem Interesse zu.

Woldemar Aumanns Vortrag fiber
die internationale Lage war reich an
Im'uvw.\nlm Beispielen, er las ihn
nicht vam  Konzept ab, sondern
'spra;h frei, sein Blick umfaBte das
Auditorium, er sprach  gleichsam
mit jedem Arbeiter.

Als der Vortrag zu Ende war,
umringten die Arbeiter den Lektor,
stellten ihm noch viele Fragen iiber
die internationale Lage.

Unser zweites Treffen fand im Ge-
bietshaus fir Parteischulung auf

wissenschaftliche Arbeit, und da-
durch werden dem Nachwuchs hé-
here Ziele gesteckt. Von groBer
Bedeutung ist die kdrperliche Er-
ziehung der Jugend. Wir Studenten
der adagogischen  Hochschule
sind stolz auf unsere Erfolge im

Sport. Unsere Sportler konkurrie-
ren in der Republik mit allea Stu.
denteamannschaften immer erfolg-
reich.

Das wire blo8 ein Teil der Ti-
tigkeit unserer Komsomolorganisa-
tion, die wir als Nachwuchs der
Parlei Lenins verpflichtet  sind,
durchzufdhrea.

Irene HENNE,
Studien lah:

des
der Karagandaer
schen Hochschule

Pidagogi-

einem Prop tenseminar statt
Aumann sprach zu den Propagandi-
sten. Wieder horte man ihm ge-
spannt zu. Der Redner sprach iber
die nicht leichte Arbeit des Propa-
gandisten, die nicht nur Kenntnisse
und Fihigkeiten, sondern auch viel
Zeit, Beharrlichkeit, eine hohe gei-
stige bpannung beansprucht. Au-
mann teilte seine Erfahrungen im
Studium der philosophischen Wer-
ke W. L. Lenins mit, erzdhlte wie
das Material am besten darzulegen
ist, damit die Horer es tiefgehender
auffassen.

Nach dem Seminar erzihlte mir
Aumann iiber sich. Ich erfuhr, da8
Woldemar Aumann  aus Kustanai
stammt. In dieser Stadt besuchte
er die Schule, spiter die pddagogi-
sche Hochschule. Jetzt ist er Aspi-
rant des Lehrstuhls l\'lr Geschichte

Man schreibt uns aus der DDR

Ich bin 18 Jahre git und besuche
zur Zeit die 12, Klasse der Erwei-
terten Oberschule Bad Langensal
za, Im Sommer 1971 werde ich das
Abitur ablegsn.

Nach dem Abitur werde ich mei-
ne Dienstzeit bei der Nationalen
Volksarmee (18 Monate) absolvie
ren. 1973 beginne ich dann mit
dem Studium. Nun wire ich sehr
daran interessiert, die Kasachische
SSR kennenzulernen. Ich suche ei-
nen  gleichallrigen  Briefpartner
(oder eine Partnerin), der daran In-
{eresse hat, die DDR kennenzuler-
nen. Ich wiirde sehr gerne mit ihm
korrespondieren, um das Leben in
der WASSR kennenzulernen. Und,

Suche Briefpartner

wenn es sich machen lieSe, wire es
natirlich sehr schon, wenn ich mei-
nen Bricfpartner einmal besuchen
und ihn zu mir einladen kdnnte.
Leider muB ich eine Bedingung
stellen. Meine Russisch-Kenntnisse
sind etwas mangelhaft, und es ist
deshalb sicher gut, wenn mein
Briefpartner etwas die deutsche
Sprache beherrscht.
Mit freundschaftlichen Griifien,
Ihr Hans-Werner PFEIFER

Meine Anschrift:
DDR
Hans-Werner  Pleifer

582, Bad Langensalza
TravertinstraBe 5

der  internati tie
schen Arbeiter- und nationalen Be-
freiungsbewegung der Akademie fiir
Gesellschaftswissenschaften beim
ZK der KPdSU.

Selbstverstindlich  war es fin
mich von groSem Inleresse, wie ef
Lektor fir Fragen der internationa-
len Lage wurde.

\och als Student fir Geschichte
und Philologie der Kustanajer Pid-
agogischen Hochschule*, erzdhlt
Woldemar, ,war ich Propagandist

im Netz = der Komsomolschulung.
Meine ersten Vorlesungen in der
Geschichte des Komsomol  waren

sehr primitiv, und in trockener Spra-
che gehalten

Die Horer langweilten sich. Ich
spiirte selber, da8 ich keine Fihlung
mit dem Auditorium hatte. Es war
ja schwer zu urteilen, welchen Ein-
druck meine Worte  auf die Horer
machten, denn ich hatte Angst,
meine Augen vom Konzept loszurei-
Ben, damit ich nicht vom Text ab-
komme.

Einmal muBte ich vor einem Ar-

Angehender
Wissenschaftler

baiterkollektiv sprechen. Ich las
meine Lektion vor und daraul frag-
te der Vorsitzende lradmrmsgemis
~Wer hat Fragen an den Releren-
ten>*

Es gab viele Fragen, auf die ich
ohne erst nachzulesen nicht antwor
ten konnte. Ich errdlete und wurde
verlegen und einer der Horer rief
dazwischen: ,Bist du der Sache
nicht kundig, so stell' dich nicht an
das Rednerpult!* Nach diesem Fall
war mir klar, daB ich noch sehr
viel lernen, mir noch viel aneignen
muBte, um ein  wahrer Lektor zo
werden. Ich muBte meine Sprache,
das Gedachtnis entwickeln, die Aui-
merksamkeit auf das Wichtigste —
das tiefgehende Studium der Werke
des groSien Lenin—konzentrieren.”

Nach Absolvierung der pidagogi-
schen Hochschule unterrichiete Wol-
demar Aumann Geschichle, Litera-
tur, russische und deutsche Sprache
in der Schule Nr, 538 Der junge
Padagoge war uuBcrnrdrnlhrh tat-
kraftig,  leistete _gesellschaftliche
Arbeit, hielt Vortrige fiber die in-
ternationale Lage., 1964 wurde der
junge Kommunist Aumann zum Di-
rektor der Schule Nr, 23 der Stadt
Kustanai ernannt.

Im Gebietsparleikomitee  wurde
man auf den fahigen Pidagogen
und Propagandisien sufmerksam
und lud thn zur Arbeit in der Lekto-
rengruppe ein.

Vor drei Jahren empfah! das Kun-
stanaier Gebietsparteikomitee Wol-
demar Aumann als einen der fahig-
sten Lekforen zur Aulnahme in die
Akademie fiir Gesellschaltswissen-
schaften beim ZK der KPdSU. Die
Aulnahmeexamen legte Woldemar
mit ,.Ausgezeichnet* ab.

In diesem-Jahr wird Aumann die
Aspirantur absolvieren. Vor kurzem
war er 3 Monate lang in der DDR
in der Hochschule fiir Gesellschalts-
wissenschaiten beim ZK der SED.

Aumann erzihlte

,Die deutschen Genossen haben
mich warm empfangen, stindige
Hilfe erwiesen. Als ich in Leipzig
war, veroffentlichte ich in der
Zeitschrift  ,.Dokumentation  der
Zeit“ meinen Beitrag Die Lenin-
schen Prinzipien in der AuSenpoli-
tik der UdSSR™. Da halfen mir mei-
ne Kenntnisse der deutschen Spra-
che sehr viel. Das habe ich Else,
meiner Frau, zu verdanken. Sie ist
Deutschlehrerin  und hilft mir im
Verlaufe vieler Jahre meine Sprach-
kenntnisse zu veryollkommnen.*

Anfang Juni wird er seine Kan-
didatendissertation verteldigen

Viel Erfolg, junger Gelehrter!

W. WARENDORF

UNSER IILD W. Aumann
Folo: A. Slrlshkw

Mein Vater hatte scharfe
sichtszige und einen
Blick. In seiner Stimme
immer ein

wAch, du bist
nen! Burschen
brummte er,
eine tragische Geschichte las
schlieBlich weinte. Gut, dal

mir einer!
welinen

und allein von dem Buch her,
vor mir lag
das  Buch
Schneeball, der rollte und
Lawine wurde.

Ich galt als Bursche.
for Witz und SpaB hat
Gesellschaft war es heiter,

der

gluuhl-\ die Trinen rihrien einz
das

In Wirklichkeit war
nur der unscheinbare
zur

Sinn
In der
beson
ders wenn mich MAdchen umgaben
Meine Heiterkeit Gbertrug sich auf

Heinrich KAMPF

Lockenkopf an meine Schulter. Wie
hm das war!

Am Kreuzweg

(Erzdhlung)

Ge
scharfen
schwang
befehlender Ton mit.

Wei
nicht™,
als ich ecines Tages
und

Swela. Es schien, sie warte auf
spitze Worlchen, und sagte ich
cins, kam sie mit zweien. Stimm
te ich ein Liedchen an, so kam sie
wir mit (hrer feinen Stimme zuvor
so daB ich gexwungen war, ihr
nachzusingen.

Hatten wir zwei—drei Stunden
am Abend scherzend miteinander
verbracht, dann begaben wir uns
nach Haus, Ich hielt es fir meine
Plicht, Swela das Geleit zu  ge.
ben. Auch sie tat so, als kdnnte
sie sich den AbschluB vom Abend
nicht anders denken. Ich faBte sie
unter, sie legte ihr kleines Hiind-
chen in meine rauhe Arbeitshand.
Da sie von Wuchs Kleiner war als
ich, lehnte sie ibren schénen

erzihlte ‘mir amisante
chen, die sie, wie mir schien,
cigens fir den Heimweg aufbe-
_wahrt hatte. Sie sprach leise, fast
flisternd. Das verlich dem Ge-
sprich ecinen intimen Zauber.
Manchmal erinnerien wir uns dar-
an, daB wir uns verabschieden
muBten. Manchmal verwirrte auch
unser Zeitgefdhl alles.

Ich arbeilete als Schlosser im
Autopark. Nie hatte mir die Ar-
beit so viel Vergniigen bereitet wie
damals. Alles, was ich in die Hand
nahm, schien mich anzulécheln
Ich sang und pQfT, und mein Ge-
sang verschmolz mit dem Surren
der Motoren zu einer wuchligen
Melodie.

Auber meiner
hatte ich meine gesellschaftlichen
Plichten. Der Komsomol  hatte
mich beauftragt, Jugendliche poli-
tisch zu schulen. Das war cine Ar
beit nach Geschmack. Sie paBte
zu meiner Stimmung. Zwar for.
derte sie Zgit, aber wenn man was
gern tut, fragt man micht nach

R
Swela

Schlosserarbeit

der Zeit. Ich las bis spit in die
Nacht Broschiiren, Zeitungen und
hriften von Marx, Engels, Le-
nin und ferligte mir regelrechte
Konzepte an, um den Midchen und
Burschen auch was bieten zu kdn-
nen. Swela befand sich ebenfalls
unler meinen Zuhdrern. Sie war el-
ne aufmerksame Schilerin. Mei-
stens sa8 sie in der dritten Bank
vor meinem Tisch, richtete den
forschen Blick ihrer grauen Augen
auf mich, und ich fihlte, da
jedes Wort, das mir @ber die Lip-
pen kam, aufling.

Alles klappte,
Wunsch, Mein
reinste Harmonie.

Dennoch sa8l ich eines Tages und
schluchzte wie ein schmerzlich
gekrinktes Kind. Hitte mein Va-
fer die eigenlliche Ursache mei-
ner Trinen gewuBt, er hitte be-
stimmt losgeschrien:

wUm so ein Dornrischen weinst
du dir die Augen wund! Nein, du
bist kein Mann! Der Teufel
wissen, wohin du geartet bist!"

Wir waren gleich alt, Sweta und
ich. Wir hatten die Zehnklassen-

alles verlief nach
Leben war dic

schule beendigt und ritselten Ober
weileres Beginnen. Ich wollte stu-
dieren. Doch vorerst muBite ich Ar
meedienst leisten. Sweta nahm alles
auf die leichte Schulter. Sie melate
am besten sei, wenn sie abwarte,
wie sich mein Schicksal gestalte,
das ihre hitte sie immer in der
Hand. So beschlossen wir: nach
meiner Rickkehr sus der Armec
wolllen wir zusammen Examen im
B titut  ablegen. Ich hatte
nimlich Schneide fir Bauwesen
Sweta gab ihr Ja dazu,

Sie wird Tag und Nacht an mich
denken, wenn ich an der Grenze
steche und meine Heimat schitze,
dachte ich.

Anfangs mu8 es auch so gewe-
sen sein, denn es verging selten ein
Tag, da ich keinen Brief von ihr
erhalten hiitte. Das rithrte meine
Gefithle auf. Meine Zeit war be-
messen, aber ich schrieb und
schrieb, in jeder Rauchpause, Un-
sere Briefe liefen wie ein Strom un-
unterbrochen durchs Land. Scha.
de nur, daB der Strom so schnell
versiegte. Ich war  aufgebracht,

schimpfte, forderte, Sweta mdge
erkliren, was ihr auf einmal die
Hand lahmlegte. Die Erklirung
blieb aus. Da schlug meine Wut
in Rohrseligkeit um. Ich stellte mir
meine Swela vor, von ciner schwe-
ren Krankheit ans Belt gefesselt.
Um meine Gedanken ru bestiitigen,
schrieb ich an Kolka, den Schul-
freund, der scines verkrippelten
FuBes halber nicht eingezogen wor-
den war. Kolka bestitigte das Ge-
genteil. Er schri er habe noch
jeden Sonntagabend Swela beim
Tanz geschen, Grischa, der vor
2wei Jahren in der neunten Klasse
die Schule verlie8, sei ihr stindi-
ger Partner.

Als ich dicse Zeilen las, kochte
alles in mir. Grischa, der Gauner,
hatte mich , Rotkopf, verdringt!
Das war unerhort!

Wie winschte ich, da8 die Tat-
sache blo8 meine irre Einbildung
sei. Umsonst! Wahre Dinge sind
hartniickig, sic lassen sich nicht
wegdenken. Plage dich, soviel du
willst. Sie sind und bleiben und
starren dich aus jedem Astloch an

Ich fand Kolkas Worte besti-

tigt, als ich heimkehrte. Sweta hat-
te sich sehr verindert. Sicher un-
ter Einflud von Grischa. Sie stand
vor mir, schaute mir frech in
die Augen. Auf ihren Wangen saf
ein Liacheln, das sich in ein heim-
tickisches Grinsen verwandelle.

Ich geriet auBer Fassung.

~Was bewog dich, mich gegen
Grischa zu vertauschen?" fragte
ich mit danner Stimme.

Sie setzte eine verwunderte Mio-
ne auf und fragle gelassen zu-
rick:

H-b‘ Ich dich vertauschi™
denn  sonst?”  ereiferte

wAch, du Dummerjan, der du
bist!.. Der geht doch in die Armee,
und ich bin wieder dein!™

Mir blieb der Mund offen. Das,
was sie da sagte, war gemein!

hast aus deinen GefOhlen
also ein Gasthaus gemacht!™
schrie ich, drehte mich um und lief
nach Hause.

Da sitze ich nun wie der Wande-
rer am Krenzweg und wei8 nicht,
ob ich ru ibhr zurickkehren soll
oder nicht...

ich mich.

25. Dezember 1970 @
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Alles
fiir unsere
Kinder

Die . Mitarbeiter des Revierkran-
kenhauses in Tasaral haben einen
wTag der Gesundheit”
wohmer des Dorfes
Die Teilnehmer
tung haben viel Interessantes iber
\die Erziehung und Pflege des Kin-
des erfahren,
Es wurde ein Film Qber dic Be
fun der Kinder! kheiten
und richtige Erziehung der Kinder
yoegefiihrt. Arzle hielten Anspra
chen, auch dlu Ellern traten auf
R ) b
15ste das th'll eines Milarbeiters
des Republikbauses fir Modelle, der
den Grundgedanken  enthiclt. dag
nmﬁtmlrk schon  in der
Kindheit anerzogen wird. Alles, was
Kind umgibt, soll schén, be-
quem nnd

far die Ein
durchgefahrt
dieser Veranstal

natiirlich  hygienisch
sein. Diese Meioung fand allgemei-
ne Untarstitzung.
Im. Rmum, wo. diese Zusammen
kunft: stattfand, hatten die Verkiu-
fer desDorfwarenhauses eine Aus-
stefangtund den Verkauf von Spiel-
reng. Kinderkleidung und anderen
Waren fér Kinder organisiert. Auch
konnde mwn  hier eine Schautafel
fiir Lebenwmittel, die fir die Ernih-
rung dgs {Kindes geeignet sind, se-
hen.

Der Bidberstand mit verschiede-
nen Broscidiren url Bnchem n

e s (st
Themen — #iber die Abhirtung der
Kinder wnd' Vorbeugung der Er-
die Er;

der Kinder in der Familie usw. war
ein Anzichungspunkt fir viele. Die
Milter kaofien auch gern Bichlein
mit Ratschliggen in Kosmetik.

Bald hier, bald dort konnte man
einzelne Gruppen von be-

NEW YORK. (TASS). Der che
malige Leiter der amerikanischen
Delegation bei den Pariser Vietnam
Gesprichen  Averell Harriman er-
klirte, daB die gegenwirtige Poli-
tik der Nixon-Regierung in Vietnam
auf die Fortsetzung des Krieges ge-
richtet sei. ,Jene in der Regierung,
die an einen Erfolg in Vietnam mit
Hilfe der Waflengewalt glauben, be-

finden sich in einem Irrtum®, sagte
Harriman in einem Interview mit
.Christian Science Monitor”. Die

jiingste Drohung  des Prasidenten,

.nuuwmuuh“mmlmllllf

s

Erklirung Harrimans

die Bombenangrifie wiederaufzu-

nehmen. kann das nordvietnamesi-
sche Volk nicht  einschiichtern, be-
tonte er

Harriman érklirte ferner, da8 die
Méglichkeit einer friedlichen Rege-
lung in Vietnam auf dem Wege von
Friedensverhandlungen real . gege-
ben st

Er betonte, - daB die friedlichen
Vorschiige der vietnamesischen
Seite als Grundlage f[ir effeklive
Verhandlungen dienen kénnten. Sie
wurden jedoch von der USA-Regie-

rung abgelehnt. Als  ein groBes
Hindernis auf dem Wege zu einer
friedlichen Regelung  bezeichnete
Harriman ferner die vom Prisiden
ten Siidvietnams betriebene Politik,
dic auf die Sabotage der Verhand-
lungen abzidit

Harriman sprach  sich fir den
vollstindigen Abzug der amerikani
schen Truppen aus Sudvietnam aus
Wlch bin .der Meinung”, sagte er,
..daB der Abzug der amerikanischen
Soldaten unbedingt notwendig ist

Der von der USA-Regierung ge-
fiihrte Krieg in Vietnam kann micht
gewonnen werden, sagle Harriman
Das Volk Sddvietnams mu8 die
Moglichkeit erhalten, selbst dber
sein Schicksal zu entscheiden.

FRANKREICH. Tn  Marseille
fand der von dem Nationalen Zen-
trum  fiir ozeanographische For-
schungen erfoigreich durchgefiihrte
wissenschaftfiche Versuch , Visali™-
U” seinen Abschlu8.

Das Ziel dieses Experiments be-
sland in der Priifung der Lebens-
titigkeit des menschlichen Organis-
mus bei dem tieer Unterwasser-
tauchen. Am 16. November betra-
ten zwei junge Franzosen Patrk
Chaumane und Bernar Roynen die
Schwelle einer speziell fir diese
Zwecke gebauten Barokammer. Am
19. November erreichten sle die Re-
kordtiefe — 520 Meter. Das Unter-
tanchen d-umc 3 Tage, der Auf-
stieg —

UNSER BllD Nach dem Ab-
schiuB des Versuchs antworten die
Taucher auf die Fragen der Joor-
nalisten.

Foto: Keyston—TASS

Sitzung der VAR-
Regierung

KAIRO. (TASS). Eine Sitzung
der VAR-Regierung unter Vorsiiz
des Ministerprasidenten Mahmoud
Fawzy fand in Kairo statt.

Im Verlauf der Sitzung wurden
mit der militirischen und politi-
schen Lage im Nahen Osten zusam-
menbangende Fragen sowie die Er-
gebnisse der Erdrterung- des Pro-
gramms der-neuen Regierung in der
VAR-Nationalversammlung behan-
delt. Wihrend der Sitzung schitzte

GroBes Interesse ruft bel den
Werktitigen Ceylons die Sowjer-
union, ithr  Volk und ihre Errun-

genschaften hervor. Besonders gro-
Be Aufmerksamkeit schenken sie
den Biichern, Ausstellungen, Fil-
men, die dem Leben und Schaflen
des groBen Lenin gewidmet sind.
Die ganze Arbeit bel der Veran-
staltung der Aussteliungen, der
Monate der ceylonisch-sowjetischen
Freundschaft fihrt die Liga der

ceylonisch-sow jetischen Freund-
schaft durch.
UNSER BILD: Besucher der

Folosusstellung ,Lenin und Mos-
kau” in Colombo.

** Foto: TASS

,,Frelhelt

fiir Angela Davis‘*

BONN. (TASS). Die demokrati-
sche Oifentiichkeit der Bundesrepu-

blik Deutschland fordert mit Ent-
schiedenheit die Freilassung der
amerikanischen Kommunistin An-

Davis.

Auf einem Zentralplatz von Nirn-
berg fand eine Massendemonstra-
fion zum Protest gegen die Ent-
scheidung des New Yorker Gerichts
iber die Auslieferung von Angela
Davis an die Behdrden des Bundes-
staates Kalifornien statt.

gela

Wie der westdeutsche  Schrift-

steller Konrad Schuler auf
Kundgebung erklarte, wird auf Wei-
sung des Grofkapitals an dieser
mutigen Frau ein Mord
tet. Angela Davis sei zu
Svinbol der Einheit zwischen den
Negern und den weiBen Arbeitern
im Kampf gegen die Terrorpolitik
der amerikanischen Behérden ge.
worden.

einer

vorberei-
einem

Die Demonstrationsteilnehmer zo-
gen mit Fahnen und den Losungen
wFreiheit far Angela Davis™ durch
zentrale Strafien der Stadt.

Stratis Tsambis
in Lebensgefahr

LONDON. (TASS)
von Stratis Tsambis,
ZK der Kommunistischen  Partel
Griechenlands, der von der Athe-
ner Junta ins Gelingnis geworfen

Das Leben
Mitglied des

worden war, befindet . sich in: Ge-
fahr.
Laut den von den Mitgliedern der

| Leitung der Kommunistischen Par-
tei GroBbritanniens Jack Woddis
und Anthony Chater erhalienen An-
gaben weigern sich die griechischen
| Behardern. etwas {iber das Schicke
| sal von Tsambis: mitzuteilen. 1Alle
Versuche. den jetzigen Aufenthalts«
|ort von Tsambis , und etwas iber
seinen Gesundheitszustand zu erfah-
en. bleiben ergebnislos.

In einem Schreiben, das Jack
Woddis und Anthony Chater an die
griechische Botschalt gerichtet ba-
ben, fordern sie, daB die griechi-
schen Behorden unverziiglich Ans-
fiber  das Schicksal von
geben.

T~Jmh~

der Ministerprasident den Willen
<. zur -Zusammenarbeit, der von den
liedern der Nationalversamm-

obachten, die sich {iber eine fir sie
interessante Firage frei unterhielten.
Da stand zum Beisplel  der Arzt
Leonhard Ranke, umringt von den
tGAsten, sich cifrig mit ihnen unter-
(haltend.

Der' Vorsitzende des Gewerk-
schaftskomitees ‘des Krankenhauses
L. I. Ranke ist der Initiator dieser
Veranstaltungen, die hier als , Tag
der Gesumdbeit* wiederholt durch-
gefiihrt werden. Er arbeitet schon
mehr als 17 Jahre auf dem Lande.
Sé&i es ein Subbotnik  fir die 'Er-
weiterung der Griinanlagen im Dorf
oder auch die Organisierung einer
Sportsektion, Leonhard  Josefo-
witsch ist immer der erste,

So auch hier, als das Gespriich
dariiber gefilhrt wurde, da8 " die
Handelsorganisationen sich mehr
‘bemiihen sollen, damit alles Natige
fir die Kinder zu haben sei.

*  G. TUROWSKI
Balchaseh

Im Dorf Koshuschna  (Rayon
Straschensky, Moldau) Ist ein neu-
es Krankenhaus erdffnet  worden.
Im zweistockigen Gebiude sind
modern ausgeriistele  therapeuti-
sche, chirurgische, gynikologische,
Heb und Kinder
untergebracht.

Der Chefarzt des Krankenhauses
Andrej Samoil ist der Sohn eines
hiesigen Bauern. Er studierfe an
der Medizinischen Hochschule Ki-
schinjow, kehrte nach der ‘Absolvie-
rung dieser Lehranstalt in das
Helmatsdor! zuriick, beteiligle sich
an der Errichtung -und Ausriistung
des newen Krankenhauses.

UNSER BILD: Im Operations-
raum des Krankenhauses des Dor-
fes Koshuschna.

Foto: APN

lun( bel ‘der Erdrterung des Regie-
rungsprogramms bekondet  wurde,
hoch ein und verlieh der Hoffnung
Ausdruck, da8, diese’ Zusammenar-
beit und dieses Einvernehmen zwi-
schen der Regierung und’ der Na-
tionalversammiung - - auch weiterhin
der Fall sein: werden

Die Reglerungsmitglieder erdrter-
ten ferner Fragen. des BlVdungswe

sens und des Kampies . gegen die
Verschmutzung  in- den <VAR-Stad-
ten.

Studentenunruhen in Saigon

HANOL '~ (TASS), "“In- Sai
gon kam ' es  wieder- zu “Stu-
nr temuntvhen, die sich gegen-: das

Marionefteriregime richien. Die Stu-
dentenorganisationen Saigons ‘ent-
fallelen diese Kampfkampagne’aus
Protest gegen ‘den fortdauernden
Terror gegeniiber den Jugcndnrg1-

drargen - bereits mehrmals in das
Suigoner {Bildungsministerium mit
Protestflugblattern ein. Tausende
solcher Flugblatter wurden auch in

Wohnbezirken und aui Markten
Saigons verteilt.
Laut  Meldungen aus Saigon

kommt es«in der Stadt zu Zusam-
oBen zwischen Studenten und

nisationen, meldet die Pr
tur ., Befreiung”. Die Studenten, d]r
Polizeisperren fiberwinden muBten,

ISAt\\nlllsrangehongen Am 17.
Dezember fiihrten die Studenten

einer Reihe von Hochschulen einen
48stiindigen Hungerstreik  durch
In einigen Hochschulen traten die
Studenten in den Streik.

Die Allgemeine Vercinigung der
Ssigoner Studenten gab dieser Ta-
g cine Erklirung ab, in der die
Verbrechen der: USA-Truppen
ihrer Satelliten zornerfullt verur.
teilt werden und entschieden gegen
die Gewaltakle gegeniiber Studen-
ten und Schillern protestiert wird,

und

STREIK BEENDET

ROM.

(TASS). Der gesaminatio
tten™-Streik der italieni-
leklrizitatsarbeiter ist be-
worden An diesem Streik,
der insgesamt 24 Stunden dauerte
und abwechselnd fur einige Stun
den einzelne Stadle und Bezirke
des Landes erfafile, nalimen 120 000
Arbeiter der nationalisierten Elek-
troenergiebelriebe Italiens feil. Bis
2um Mittwoch wurde entsprechend

rr\de~

dem bisher aulgestellten Plan der
Reihe nach die Stromversorgung
verschiedener Bezirke Roms einge-
ste Die Kraftwerkarbeiter for-
dern volle Einhaltung des vorher
unterzeichneten Tariivertrages und

profesticren gegen den Angriff der

\V valtung aul ihre Gewerkschafts-
rechte, darunter auf das Streik-
recht. 3

Lur Neujahrstafel—
frische Gurken

Der Dezember ist_ein Wintermo
nat, doch dic Gemisebauern des
Sowchos ,Prigorodny* liefern ge-
genwartig frische Gurken, Schnitf-
lauch, Petersilie, die sie in Treib.
hiusern ziichten, an die Stadt. Bei
cinem Plan, in der ersten Kulturen-
folge 5 Kilo Gurken je Quadratme-
ter Fliche zu ernten, erzielten sic
10—12 Kilo.

nZum Neujahrsfest werden wir
nicht weniger als 10 Tonnen Gur
ken, viel Schnittlauch und Petersi
lie an die Stadt abliefern",
Swetlana Petrowna, Agronom der
Wirtschaft.

sagl

A, WOTSCHEL
Geblet Dshambul

Alexej Tolstol. P (Band'1, 2) Roman 1.20 Rubel
Giinther Liebing. Kleine Enzyklopadie (GesundHieit) 098 Rubel
Thomas Mann. Buddenbrooks. Roman 1,74 Rubel
Dr. Erhard Agricola. Worter und Wendungen

(Worlerbuch zum deutschen Sprachgebrauch) 1,80 Rubel
A. S. Puschkin. Kindheit 1,12 Rubel
Wassili Axjonow. Drei tralen sich wieder 0,50 Rubel
Anna Seghers, Aufstand der Fischer. Roman 0,49 Rubel
Br. Grimm. Das Waldhaus 0,48 Rubel
Mein kieines Ritselbuch 0.52. Rubel
Der GroBe Duden 098 Rubel
Fallada. Wer einmal aus dem Blechnapf frift. Roman 1,11 Rubel
Willl Bredel. Erzahlungen 084 Rubel
Nora Plefler. Nur nicht heulen {iber Beulen 021 Rubel
Zeit und Mensch. Skizzensamm!iun 0,13 Rubel
J. Welninger, Ich sehe die Welt. frzihlunam 0,06 Rubel

Die Biicher kann man ohne Anzahlung bestellen:
Ceno Mepke, Ikambyackoh o6aacr,
ﬂn OktAbpbexas — pauentp —
CHTPAABHBI KHHKHBIA MATAINN.

Wir empfehlen:

+Kurs auf unerforscht*

Russische und sowjetische Entdeckungsreisen
von Herbert WOTTE

wAuf - steiler  Uferterrasse fiber
dem Tssyk-Kul in Kirgisien breitet
ein’ bronzener Adler die Fliigel aus,
als wolle jer sich in die Lafte
schwingen... Er hilt eine Karte von
Zentralasien in den Fingen und
fuBt auf eipem wuchtigen Stein-
block, dem Grabmahl cines Mannes,
der in der nahen Stadt, die nach
ihm benannt ist, ein jihes Ende
fand, gerade: als er aufbrechen
wollte zu neuer Fahrt in die Ferne.
Eine Bronzetafel zeigt scin kilhn
geschnittenes  Profil und  kiindet
seinen Namen: Nikolai Michailo-
witsch Prshewalski..*

Cher  die  Entdeckungsreisen
groBer See- und Landfahrer, ange-
fangen bel Afanassi Nikitin und

abschlieBend mit den Errungen-
schaften sowjetischer Forscher un-

serer Tage erzihlt der Aulor span-

nend in diesem Buch. Es ist kein
Nachschlagewerk, doch findet der
Leser interessante Expeditionsbe-
richte, deren Schauplitze Indien
und Alaska, Zentralasien, Arklis
und Antarktik sind.

Diese Schilderung der groBen

Leistungen russischer und sowijeti-
scher Forschungsreisen, illustriert
mit Karten, Fotos- und Farbtafeln,
verschen mit Namenverzeichnissen
der Forscher, ist cin aufschlufirei-
ches und interessantes populir wis-
senschaftliches Werk.

Johann Gre8 hc(r\hglc sich erst-
malig an solch groBem Turaier. Er

regle sich tatsiachlich sui. Nicht so
sehr um sich selber, als vielmehr
darum, ob die Pierde  ihn
nicht reinlegen werden. Die
Einladung, an dem Republik-
weltbewerb der wrussischen

Troikas” teilzunehmen kam etwas
nerwartet. Er hatte aur aoch ganz

eitur
: noch ein Bei-
i SthiieBlich wurde alles gere-

gelt.

Da steht er nun am Start.- Die
Plerde reiBen vor Ungeduld am
GebiB. Auf den Tribiinen lirmea
die ungeduldigen Zuschauer, Der
Gongschlag ertont, und die 'Pfer~
de rennen los wie der Wind. Dem
Dreigespann voa Johann Gref ge-
lang es nicht, gleich vom *Start
aa die Fithrung zu nehmen, und bis
zur Halite der Strecke lief es als
viertes. Doch an einer Kurve brach-
te Johann es ferlig, zugleich zwei
Dreigespanae zu uberholen Auf
der letzten Geraden der Endrunde
erreichte er den Leader. Einen Au-
genblick lang jagien sie Rad an Rad
nebeneinander her, doch kurz vor
dem Ziel der Rivale doch den
Sieg an s

Im ersten

Augenblick  konnte
GreB nicht ganz recht verstehen,
was geschehen war. Sogar dann,
als der Ansager durch den Rund-
funk vermeldele, daB die .russische
Troika" mit dem Fahrsportler Jo-
hann GreB von der Aktjubinsker
Versuchsstation im Weltrennen den
2. Platz eirgenommen hat, glaub
te er immer noch aicht, daB sich
diese Worte auf ihn beziehen.
Das war der erste groBe Erfolg.
Der in diesem Weltrennen erwor-
bene Preis ist eine teure Reliquie
in GreB' Familie. Johann ist er um
so teurer, da er ihn mit dber 40
Jahren erwarb. Johann hat in sei
nem Leben schon so manchen

Das Buch wurde in der DDR
herausgegeben, ist 375 Seiten stark
und kostet 1,46 Rubel. Die Bestel-
lungen * sind’ an die 1

WoBchod”, Zelinograd, uliza Mira
30, zu richten.

Nachdem die ,Freundschaft”
unsere  Bicherreklame verdffent-
lichte, erhalten wir viele Briefe mit
Bestellungen. Wir haben jetzt tich-
tig zu schaffen, um cin Bicherpna-
- ket nach dem anderen abzuschik-
ken. Das ist  fOr uns, die
 Verkufer der Buchhandlung in
Merke, neu und Interessant.

Neu und interessant

Am 12. Dezember erhiclten wir
eine Bestellung, wie es bei uns bis-
her noch keine gab. Die Internats-
schule  der Stadt Irbit, Gebiet
Swerdlowsk bestellte zwei Bicher
zu je 40 und 30 Exemplare. Ob-
wohl wir soviel Bicher schon nicht
mehr im Vorrat hatten, haben wir

doch ein Paket mit deutschen Bi.
chern fOr 18,56 Rubel abgeschickt.
Wir haben gleichzeitig noch meh.
rere schdne Kinderbicher angebo-
ten, fir die uns die Kinder dieser
Schule gewi8 dankbar sein wer-
den. s
Wir haben schon mehr als 40
Postpakete mit Bichern in deut-
scher Sprache in verschiedene Stid-
te unserer Republik sowie auBer-
halb ihrer Grenzen

uns. Es st sehr angenehm, wenn
man die Winsche der Menschen
erfilllen kann. In dieser Sache ist
der Rentner Gottlieb Schmidt wun-
ser aktiver Gehilfe. Er komm! oft
in die Buchhandlung und  hilft
die gewiinschlen Bicher auswihlen.
Dafir sind wir ihm sehr dankbar.
KUPAWZEWA,
TSCHUBAREWA,
Ve(uulerlnncn der zentralen
erke

Der Buchhandel per Post gefallt

Gebiet Dshlmbnl

Schmied, Traktorist,

ruf gemeistert
Fahe-

Fahrer. Aber Reitsportler,
sportler “war er noch ‘nicht.

Alles begann damals, als der
Acue Direktor Alexaider Beljajew,
ein begeisterter Verehrer des Pier~
desports, Verdienter Sportmeister, in
den Sowchos kam. Obwoh! er jetzt
zu wenig Zeit hal zum systemal'-
schen Trainieren, ‘so hat er doch
viele Verehrer fir diese Sportait
gewonnen.

Jetzt gidbt es' in der Wirtschaft
gute Rassepferde. Und auch Ver-
ehrer des Pierdesports.  Zu fhasa
gehdrt Johann GreB, Brigadier der
Viehzychtiarm

wBeljafew  betefligt = sich jetzt
selbst ‘nicht mehy an den Turnie-

Be- |

Brluamer und Reits

ren”, erzihit GreS, ,aber er hat
nichts dawun nund\mdl einen
Ritt zu tun*

Maachmal 1idt Beljajew Johain
Gre8 zu

sich ins Kabinett und

Jlml‘n
Ich mag nicht mit dem Wagen fah.
ren. Da flilzt du den Weg entlang
und bekommst die Steppe aicht mal
zu sehea.”

Gre8 liebt diese
Da kann sein Trabgi
chen aufwirmen (beim Brigadier
ist es ja auch knapp  mit der
Zeit), und man kann sich iiber ver-
schiedene Aagelegenheitea unterhal-
ten. Beide. der Direktor und der
Brigadier, haben ja Sorgen genug.

Johann GreB ist ein angestamm-
ter Bauer. Deshalb  meisterte er
auch viele landwirtschaftliche Beru-
fe. War Schmied. Man sagt, kein
schlechter. War Traktorist.  Als
bester  bekam er Primiea und
Daaksagungen. War  Fahrer. Man
lobte ihn. Jetzt zeigle Johann mir
cine Ehrenurkunde. Zum Tag des
Landwirts bedachte man ihn da-
mit als besten Brigadier der Viech-
zuchtfarm.

Er wurde ganz zufillig Brigadier,
Jedeaialls ist er dieser Meinung.
Er war Fahrer. Lenkte dea Wagen
des Direktors und kam so mit die-
sem wberall hin. Wenn sich der
Direktor z. B. auf der Farm oder
in der Brigade lingere Zeit aufhalt.
Jblieb Johann nicht im Wagen sit-
zen. Das ist er nicht geuuhn( das
Sitzen. Daan kommt der Direktor
zum Wagen, will weiterfahren, aber
Johann -ist nicht da. er hat sich
derweil in der Farm Beschiftigung
gesucht.

Der Direktor
wahrscheinlich, scharf

Falirten auch.
ger sich bi8-

beobachtete ihn
und eiamal

« sehlug erihm vor:

«Was
-e’n wie dich zum Brig
Viehzychtfarm. esnenneni”

Das war unerwarlet. Doch nach
kurzem Ubericgen wiliigte = Gre8
ein

..Er «tand mitter jm Hol und
beobachlete irgend etwAS "aufmerk-

sagst-du dazu, Johann,
dier der

sam. Vajeri . Tschernyschow, - der
Oberzoatéchaiker * Kim hivzo und
sie ' gingen rusammen in den

Schwelnestall.

In der vergangenda Nacht hatte
es geschneit. Vo Morgen ‘an blie8
ein starker Wiad, es erhob sich ein
richtiger Schneesturm. Fs war Win-
tet, Man'hatte ihn erwarlet. Dcn
noch...

ortler

Gre8 uad Tschernyschow Interes-
sierten sich bei den Schweinewar-
terinnea Anna Sax und Christine
Kurz dalir, ob die Fulterrationea
der Schweine eingehalien werdea.
Sie prilften nach, ob alles winterfest
gemacht ist. Im Kuhsfall besichtig-
ten sie die Rasscbullen der roten
Steppenrasse.

oHast du alcht vergessen, Jo-
hann", erinnerte  Tschernyschow,
.daB wir sic in den nichsten Ta-
gen an die Wirtschaflen des, Ge-
biets abgeben misses

Ein aadermal schlug Johama
sein Notizbuch auf, in dem -einige
Reihen Zahlen standen.

Die Gewichtszunahme eurer Tie-
re im letzten Monat”, sagte'er
zu den Viehwartern.

Der Brigadier aaalysierte sus-
fahrlich die ‘\rhensrcsulllle ecines
jedea Viehwir

Das tat er lurz biindig und ch-
ne Eile, ohne zur Schau getragenen
Sachlichkeit.

Einer der Viehwirter schalt: iiber
die \|c‘|zu.ht me: alte “Nichtty-
ist hier auch kei-

ng-

WNur noch ein wealg «Geduld”,
beruh gte ihn GreB. , Das Projekt
des acuen Viehzuchtstidtchens. {st
schon bestitigt. Im Winter werden
wir  mit dem Bau beginnen. lch
glaube, diese alten werden wir in
Aichster Zukunft mit der Phnhb
raupe wegschieben.™

An diesem Tag verlie8. Johann
GreB8 die Farm nicht bald. So geht
esda fast jedén Tag. Man kana
ja nicht alles voraussehen. Der Bris 4
gadier muB oft eine Unmenge, An-
gelegeaheiten vorubt'gc‘\eld IBsen.

Ich bcnharh(rlr GreB bei der An
beit genaver und konnte mir diesen
ruhigen Menschen (der schon fiber
Vierzig Isf) I “der RoMe cimes lei-
de'&h\muhcn Reitsportlers aicht
vorstellen
Ich fragte, wann er bel einer sol-

chen Arbeitsauslasiung  die Zeit
zum Training findet.

~Manchmal such Ich  mir ein
Stindchen am Tag aus, um auf

die Reitbaha zu reifen, die wir in
der Nihe des Dorfes eingerichlet
haben. Sommers rellen wir abeads
aus."

Es ist immer angenehm, einen
iateressanten Menschen fir sich
zu entdecken. Ubér sdlche Men.
schen machte man auch den ande-
ren erzahien.

G. BERG
Aktjubinsk
8
REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE
ANSCHRIFT:

Kasaxckan CCP

r. Weawnorpan Ilom Coseros 7-

«®poiinawadpr»

Die ,Freundschaft” erscheint tiglich auBer
Sonntag und Montag

aTax

RedaktionsschluB 18 Ubr des Vortages (Moskauer Zeit)

«®POAHAWA®T> HHAEKC 65414

@

TELEFONE

Chelredakteur — 2°19°00. Stellv. Chefr. — 2:17-07, Verantwortl.

Sekretir — 2.79-84. Abteilungen: Propaganda — 2-18.71, Partei-
und politische Massenrarbeil — 2-16-5]
Kultur — 2.74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71, Information — 2.78-50, Leserbriefe—
2.77-11, Buchhaltung — 2-56-45, Fernruf — 72

Wirtschaft — 2.18.23,

YH 01939

Jaxaa N 11690

-



	Bevölkerung Kasachstans

	Rede des Vorsitzenden

	des Ministerrats der Kasachischen SSR, Deputierten B. A. ASCHIMOW )

	VII. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

	Ihr

	Beitrag

	Heinrich KÄMPF

	a~ ~	7 - —	O AUS ALLER WELT • BÜCHERMARKT • MENSCHENWEGE •


	Zur Neujahrstafel— frische Gurken


	Brigadier

	II.

	Stratis Tsambis in Lebensgefahr



